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ee 20. März. Ihre Königl. Hoheiten der Kron⸗ 
Rai rau Kronprinzeſſin haben den Baruch Auer 
Mad Me und Erziehungsanſtalten für jüdiſche Kna⸗ 
int Gen in Anerkennung ihrer ſeitherigen ſegens⸗ 
lc fiicjeipen die Auszeichnung zu Theil werden laſſen, 
& habende 95 auf die Bitte des Direktors der Anſtalten, 


r, wi i 

dorban ſchen dem Kriegs» und Finanzminiſterium haben 

da 6. Kattgefumben über die Frage, ob dem Geſetz 

dagelbſt genannt. die Auslegung zu geben ſei, daß unter den 

181 Judaliden en Invalſden aus den bisherigen Kriegen auch 

| 10 zu verſtehlnepherrlcher Truppen aus den Kriegen bis 
4 in einer zen Seien, ohne Unterſchied, ob dieſelben zu ihrer 
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mandanten beſtellt werden, deren Beſtimmung dahin geht, den 
durchmarſchirenden Truppen die Quartiere in den einzelnen 
Ortſchaften anzuweiſen, für die Ertheilung der vorgeſchriebe⸗ 
nen Quittungen 2c. mit Sorge zu tragen und etwanigen Be⸗ 
ſchwerden nach Möglichkeit abzuhelfen. 5 
— Die öſterreichiſche 1 8 „Erzherzog Friedrich“ geht 
ee. 


am 20. nach Bremerhafen in 


Sach ſen. 


Dresden, den 19. März. Auch Sachſen rüſtet, denn 
das „Dresd. Journ.“, das offizielle Organ der ſächſiſchen Re⸗ 
erung, erklärt die N daß die angeordnet geweſene 
obilifirung der ſächſiſchen Armee ſiſtirt worden ſei, für eine 


Erfindung. 
Defer r i ch. 


Wien, den 16. Tue Die Truppenbewegungen und Konz 
zentrationen, ſowie die Thätigkeit in den Arfenalen laſſen nicht 
mehr verkennen, daß Oeſterreich ſich rüſtet, und dieſe 
Rüſtungen find gegen Preußen gerichtet. Die Verhältniſſe 
in Schleswig⸗Holſtein find die Veranlaſſung. Die Zeitungen 
ſollen, wie die „A. A. Bin. meldet, die Weiſung erhalten 
haben, ſich aller und jeder Mittheilung über Truppenbewegun⸗ 
gen, Truppenſtärke ꝛc. zu enthalten. 

Prag, den 17. März. Der böhmiſche 8 hat eine 
Bezirkseintheilung, welcher zufolge Böhmen in 87 politiſche 
Kreiſe getheilt werden pi, beendet. — Trotz Verhängung des 
Standrechts iſt in Haletz ein neuer Judentumult von bedeu⸗ 
tendem Umfange vorgekommen. — Bei den Tumultuanten in 
Schüttenhofen befand ſich auch eine Dirne e Nan 
Rufes, die ſchon in Wien im Jahre 1848 Proben ihres at 
muthes abgelegt halte. In Schüttenhofen zerſchnitt fie die 
Betten und zerſtreute die 9 810 Sie befindet ſich für ihre 
Heldenthaten in Haft. Auch Zigeuner ſpielten dabei eine be⸗ 
deutende Rolle. 17 Zumultuanten find verhaftet. Die Zahl 
der Verwundeten ift noch nicht bekannt. N 

Peſth, den 20. März. Das Unterhaus ya die Adreſſe 
mit 251 gegen 17 Stimmen angenommen. Morgen wird die 
Zuſendung der Adreſſe an die Magnatentafel erfolgen, und 
zwar mit dem Bedeüten, das Unterhaus werde ſich freuen, 
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wenn die Adreſſe von beiden Häuſern des Landtages dem 
Kaiſer unterbreitet werde. 55 
Lemberg, den 16. März. In Galizien und zwar nament⸗ 
lich unter der rutheniſchen Bevölkerung, welche durch die Hun⸗ 
gersnoth in große Erbitterung verſetzt iſt, herrſcht große Auf⸗ 
regung, welche insbeſondere gegen die polniſchen Gutsbeſitzer 
gerichtet iſt. Die Leute glauben, daß das Nothſtands⸗Komite 
nur den großen Gutsbeſitzern, nicht aber auch der Landbevöl⸗ 
kerung zu Gute komme. In Oſtgalizien mehren ſich die Dieb⸗ 
ſtähle und Raubmorde in erſchreckender Weiſe. 
Schweiz. 

Der große Rath in Zürich hat das Duellgeſetz berathen 
und die ſtrengeren e der Kommiſſionsminorität, 
ſowie einen Zuſatzartikel angenommen, welcher den Erziehungs⸗ 
rath beauftragt, Verbindungen, die dem Duell Vorſchub lei⸗ 
ſten, aufzulöſen. 


Belgien. 

Brüſſel, den 17. März. Im Abgeordnetenhauſe hat der 
Miniſter des Innern für die auf Koſten der Nation begangene 
Begräbnißfeier des Königs Leopold 1. eine Kreditforderung 
von 275000 Fr. eingebracht. Man findet die Summe ſehr 
hoch. (Für die Scheune, in welcher die Einſegnungs⸗Ceremo⸗ 
nien vorgenommen wurden, ſind allein 120000 Fr. angeſetzt 
worden.) Obwohl der Pomp der Beerdigung dal: cn zu 
wünſchen übrig ließ, ſo wird man doch in dieſem Falle ſchwer⸗ 
lich einen Geldſtreit erheben. 


Frankreich. 


Paris, den 19. März. Die Konferenz für die Donau⸗ 
fürſtenthümer hat heute Sitzung gehalten. — Der Kaſſirer 
der Sukkurſale der Bank von Frankreich in Poitiers iſt flüch⸗ 
tig geworden und hat 800000 Fr. mitgenommen. — Durch 
kaiſerliche Verfügung iſt dem Hauptort von Neukaledonien, 
Port de France, ſein ehemaliger Name Numea, den er bei 
der Beſitznahme der Inſel führte, wiedergegeben worden. Dieſe 
Maßregel wurde durch die häufig vorkommende Verwechſelung 
mit Port de France, dem Hauptort der Inſel Martinique, 
veranlaßt. 

— 5 Cannes iſt vorgeſtern der General Juſſuf geſtor⸗ 
ben. — In Marfeille fürchtet man durch die Verbindung mit 
Alexandrien von der Cholera ae werden, obgleich 
in Aegypten am 15. März der Geſundheitszuſtand noch „vor⸗ 
trefflich“ war, Die Regierung ſucht durch berichtigende Erlaſſe 
und Maßregeln — wirken und bis auf Weiteres werden die 
von Alexandrien kommenden Schiffe nach dem Frioul verwieſen. 


Spanien. 

In Madrid iſt durch den Bent bes Auswärtigen und 
die Repräſentanten der betreffenden Mächte ein Traktat unter: 
zeichnet worden, in welchem Spanien die Republiken Guate⸗ 
mala, Honduras und Nicaragua anerkennt, und gleichzeitig 
ein Friedens⸗ und Freundſchaftsbündniß zwiſchen Spanien und 
jenen Ländern geſchloſſen worden. Auf Kuba werden Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen, um einer Ueberrumpelung der Inſel 
durch feindliche Kreuzer vorzubeugen. Der Generalgouverneur 
von Kuba fon eine Verordnung erlaſſen, durch welche Han⸗ 
delsſchiſſen ſowohl wie Kriegsſchiffen das Einlaufen in einen 
Hafen der Sajel während der Nacht verboten wird. 

er über . 1 wozu Madrid gehört, verhängte Bes 
lagerungszuſtand iſt am 17. März aufgehoben worden. 


8 Italien. 
Rom. Der ehemalige ruſſiſche Geſchäftsträger Herr von 


da 


von Rekruten ſchon beiſ⸗ 


mit zahlreichen unſaube 
ſchäftigt. Das Bataill 


ſinone wurde am 14. 


leihe erklärt. 
Großbrit 


Meyendorf hat nun Rom verlaſſ ö 
äpftlihen Werbebureaug im Auslande angewieſen, 
nwerbungen inne zu halten, da die erforderliche 


überſchritten und iſt man in Rom mit 
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Erkenntniß der päpſtlichen Grenzkommiſſion zum 
urtheilt und hingerichtet. 

Florenz, den 15. März. Bei dem Andrange 
nahme an der großen Nationalſubſkription war es 
den gelaſſen, ob die Subskription eine Gabe oder e 
ſei und die bedeutenden Zeichnungen ſprechen dafür, 
ſie für eine Anleihe hielt. Dieſe Anſicht iſt nun 

Tur. B.⸗ Zig.“ widerlegt, welche dieſe Nationalſu 
für eine freiwillige Gabe und nicht für eine freiwi 


London, den 17. März. In Dublin ſind 
erſonen, darunter zwei Deſerkeure verhaftet word 
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e zu 1 und 2 Jahren Zwangsar 
Das Gerücht, daß Stephens nach Amerika 
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ren Elementen vermiſchten Zu 
on, welches in Cannes form 


nur aus Franzosen beſtehen wird, ſoll zum perfönlichen Schuß 
des Papſtes in die Engelsburg verlegt werden. M 

es für die einzige zuverläffige Truppe in 
Armee. — An der in eu Grenze 
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hält dadurch gewiſſermaßen eine Beſtätigung, da j 
I Ham: abgegangen ist. — Die rbauſe 
formel für die Parlamentsmitglieder iſt im Unterh 
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mit der geringen Majorität von 14 Stimmen 


durchgegangen. 


Rußl 


1 


etersbu 


re 


der 


ich um die Unterſuchun 
das der hieſigen Diöze 
zugegangen iſt. 


and und Polen. i 


ine Anl 
da 
durch di 


eit verurt 


beweßlice 


ifitation de 
der . üge be 


rt ul, 


(236 gegen 


urlan 


f 


den Anmeld 


un 


lniſchen Here 


t 
I 
delt wurde. en. Schrei e 
wegen eines p der Regie 


e ohne Vermittelung 


SU DER 


\ luß der Sanitätskonferenz 
Die Pforte . = Hebſchas um Ae 


Abſperrung des S 
nicht ratifiziren oder d 


wenigſtens nicht in 2 


meldet 
52218 aus dem Auslande, und zwar 23140 eſterreichet 


ID 


an hal 
eu formirtt 
ende 


1 
. 


| 


ken 


ge’ weil fie eine Empörung der Wallfahrer nach Mekka 
eus Ae Der Bey von Tunis hat eine Uuarantäne für 
Forie e ige kommenden Schiffe angeordnet. — Aus 
8 ein ihrt man, daß Karam an die Konſuln in Tripo⸗ 
wücehande eiben geſchickt hatte, worin er feine Beſchwerden 
ber rſetzte und peoen gewiſſe Garantien Unterwerfung 
dal ver, Die Konſuln betrachteten ihn aber als Rebellen 
aud de angten feine Unterwerfung. Am 1. und 2. März 

Kürtlebte Kampf ſtatt, in welchem 400 Maroniten von 
% en ſi en angegriffen wurden. Am erſten Tage waren die 
Gehfin, reich, aber am anderen Tage hatten die Türken 
cen Verluſte. Mangel an Munition und Lebensmitteln 
Ruhe Aud die Bergbewohner zur Ergebung. Nun ift die 
kehngen igskehrt. Karam iſt verſchwunden und die vor: 
ben türfi ewohner von Edhen, dem Stammſitz Karams, ha⸗ 
che Generale bei ſich aufgenommen. 


Mar Afrika. 
der Studt ke Der Kaiſer von Marolko hat beſchloſſen, in 
IS mit Saffi einen geräumigen Kriegs = und Handels: 
daft, 150 d le franzöſiſcher Ingenieure errichten zu laſſen. 
schen Occar Kilometer (16 Meilen) von Mogador, am atlan⸗ 
ſttelpn; beſitzt eine treffliche Rhede und war früher ſchon 
Führe Iyerımkt eines beträchtlichen Handelsverkehrs, als im 


ler uu68 der Kaiſer Sidi Mahomed alle europäiſchen An⸗ 
zu chend, die tadt zu verlaſſen und ſich nach Mogador 


und dur, 


ie Arbeiten ſollen nächſtens in Angriff genom⸗ 
ch eine große Feierlichkeit eingeleitet werden. 


Amerika. 
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3 Suundefüͤdlichen uße der Pyramiden in Spanien. Er hat 
wi ange und iſt 300 Fuß hoch. Aus ihm 
7 Jahrhunderten Steinſalz gewonnen. Nach 
r Berg immer niedriger, aber während eines 

8 nur 4 Fuß. 

greß wurden folgende Anträge eingebracht: Ten⸗ 
en, der meritanifchen Republik eine Anleihe von 
wobllars zu garantiren. — Der Senat hat die Re⸗ 
1 9130 ſüdſtaatliche Vertreter jo lange ausgeſchloſſen 
A t is der Kongreß überhaupt ein Recht der abgefal⸗ 
en auf Vertretung anerkannt haben wird, mit 29 
immen angenommen. — Das Militärkomite des 
enhauſes befürwortet die . der Südmiliz, 
organiſation vorzubeugen. Das Repräſentanten⸗ 
zur Br die Erwägung des vorgeſchlagenen Amende⸗ 
un geben, u onſtitution, das den Kongreß ermächtigt, Geſetze 
allen Unlonaheen Bürgern eines Staats das Bürgerrecht in 
hoben. fan en zu ſichern, bis auf den 10. April hinaus: 
des Amend betkachtet dies als eine thakſächliche Verwer⸗ 
olution erktan du — Eine in das Haus eingebrachte 
“ „daß die fernere Verwendung franzöſiſcher 
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Truppen in Mexiko ein Bruch des den Kammern gegebenen 


kaiſerlichen Wortes ſein würde. — Der „Newyork Herald“ be⸗ 


richtet, Seward habe mit Dänemark eine Konvention abge⸗ 
ſchloſſen, wonach die Unionsflotte St. Thomas als Sammel⸗ 
platz benutzen kann. a h ö 
Jamaika. Die Unterſuchungs⸗Kommiſſion entfaltet eine 
jehr umfangreiche Thätigkeit. Die Ausſagen der Zeugen über 
das brutale Benehmen des Militärs gegen die Schwarzen ſind 
haarſträubend und Vieles wird ſich nicht durch die Noth des 
Augenblicks entſchuldigen laſſen. Es wird folgender Zwiſchen⸗ 
fall berichtet: General Lamothe, der ſich aus Haiti geflüchtet 
hatte, landete in Jamaika, als grade die 5 am höch⸗ 
ſten war. Da das Schiff eine Pulverladung an Bord hatte, 
wurde er als verdächtig lange gelangen gehalten. Jetzt ver: 
langt er Schadenerſatz. Selne geſtohlenen Habſeligkeiten (dar⸗ 
unter 12 Paar Hoſen und ein Spazierſtoch) ſchätzt er auf 
4424 Pfd. St.; als Entſchädigung für ane Reiſeunterbrechung 
3000 Pfd. St., für ſeine beiden Söhne 3000 Pfd. St. und 
für eine von einem engliſchen Matroſen erhaltene O Eier 
70000 Pfd., in Summa 20324 Pfd. St. (gegen 140000 Thlr.). 
In Kuba dauert die Einfuhr von Sklaven aus Afrika fort, 
Kürzlich wurden 100 ſolche an einen Pflanzer für Doll. 
verkauft. Der Bürgermeiſter von Manzanilla ſoll ermordet 
worden ſein, weil er ſich dem Treiben der Sklavenhändler 
entgegenſtellte. — Die Rinderpeſt hat ſich auf der Inſel eingeſtellt. 
eru. Zwei peruaniſche Kriegsſchiffe ſind, angeblich aus 
Unvorſichtigkeit, auf offener See verbrannt. Die Befehlshaber 
dieſer Fahrzeuge ſind vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. 
Chili. Die Republik Ecuador iſt nun dem Bündniſſe 
zwiſchen Chili und Peru beigetreten und der Vertrag zwiſchen 
den drei Republiken zum gemeinſchaftlichen Kriege gegen Spa⸗ 
nien am 30. Januar unterzeichnet worden. 


A ſien. 


China. Nachrichten aus Hongkong vom 1. Februar 
klagen über die Zunahme der Seeräuberei an der öſtlichen 
Küſte Chinas. Drei Schiffe find angehalten und die Mann: 
ſchaften derſelben getödtet worden. Ein Sen Rebellen⸗ 
korps hat unweit der Stadt Hankow 1 | genommen. 
Der 1 5 chineſiſche Gouverneur erſucht die Konſuln um Hilfe. 

In Peking iſt der Grundſtein zu einer katholiſchen Kathe⸗ 
drale gelegt worden. Das Gebäude wird 300 Fuß lang und 
150 Fuß breit werden und der Glockenthurm die höchſten Ge⸗ 
bäude der Hauptſtadt Chinas überragen. £ 

Japan. Der belgiſche Geſandte hat Yebdo beſucht, um 
Vorſchläge zu einem Handelsvertrage zwiſchen Belgien und 
Japan zu machen. Die Daimios haben den fremden Geſand⸗ 
ten zu Yekuhama Beſuche abgeſtattet, um ihnen zu der i⸗ 
fikation des Vertrages zu gratuliren. 


Auſtralien. 

In Neuſeeland iſt endlich der Krieg zwiſchen den eng⸗ 
liſchen Koloniſten und den Eingeborenen zu Ende und mehrere 
Schiffe ſind zur Heimführung mehrerer Regimenter beordert. 

Eine der letzten Waffenthaten war ein am 7. Januar er 840. 
ter Angriff des Generals Chuſs auf eine ſtark befestigte Pal⸗ 
8 in der Nähe von Pate, welche auch glücklich genom⸗ 
men wurde. 


Vermiſchte e e a 
n Löwenberg wurde am 15. März der Arbeiter Wünf 
— einem Baume mit deſſen Fällen er beſchäftigt war, 0 
unglücklich getroffen, daß fein Tod augenblicklich erfolgte. 
Breis: Ausiteiben für weibliche Handarbeiten. 
Die Beſtrebungen der Neuzeit, die Frauenarbeit zur vollen Vers 
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werthung zu bringen, und bierdurch der Frau den ihr gebüh⸗ 
renden Rang in der Geſellſchaſt zu geben, finden einen neuen 
Beitrag in einer Preis⸗Concukrenz für weibliche 
Handarbeiten, welche von der bekannten, in Berlin erſchei⸗ 
nenden ie Zeitung für Toilette und Handarbeiten 

Die Modenwelt“ veranſtalten wird. Es ſollen nämlich 
die drei beſten neuen weiblichen Handarbeiten, welche der Re⸗ 
doction der genannten Zeitung bis zum 15. Juni d. J. ein⸗ 
geſandt werden, Preiſe von 100, 50 und 25 Thaler erhalten. 
— Der Hauptzweck der Concurrenz iſt, dem Kunſtſinn, dem 
Fleiß und der Geſchicklichkeſt der deutſchen Frauen und Tochter 
in größeren Kreiſen die verdiente Anerkennung zu verſchaffen. 
— Die drei Preiſe gelangen am 1. Juli zur Auszahlung. — 
Die näheren Bedingungen der Concurrenz, die wohl geeignet 
iſt, das Intereſſe und die Thäbligkeit aller kunſtbefliſſenen Da⸗ 
men zu erregen, ſind in jeder Buchhandlung einzuſehen, ſowie 
von der Expedition der „Modenwelt“ in Berlin auf frankirte 
Briefe zu erhalten. 

„Der Arbeiter Martzinsky, dem am 13. Februar von dem 
Löwen im Renzſchen Circus in Berlin der linke Arm zerfleiſcht 
wurde, iſt am 17. März in Folge des beträchtlichen Blutver⸗ 
luſtes geſtorben. a 

In Neuſtadt Magdeburg haben mehrere Perſonen Fleiſch 
von einem trichinöſen Schweine, das ſchon vergraben ge⸗ 
weſen ſein ſoll, vor Zeugen gegeſſen, um zu beweiſen, daß es 
keine Trichinen gibt. Man iſt auf den Ausgang dieſes Wag⸗ 
ſtückes ſehr geſpannt. 

In Konitz wurden in der Nacht 1 14. März durch Ein⸗ 
bruch in das Gewölbe der Kreis⸗Salarienkaſſe 4000 Thlr. in 
8 Beuteln a 500 Thlr. geſtohlen. Zwei verdächtige Perſonen 
ſind Preuß eingezogen worden. 9 

In Preußen iſt die Produktion des Rübenzuckers von 
1840 — 1864 fortwährend geftiegen. Im Jahre 1840 betrug 
die Zahl der Fabriken in Preußen 102, die Menge der ver⸗ 
arbeiteten Rüben 3,600,272 Centner und die Menge des ge⸗ 
wonnenen Rohzuckers 180014 Ctr. Im Jahre 1 waren 
in Preußen 234 Fabriken, es wurden 35,823,805 Ctr. Rüben 
verarbeitet und 2,865,904 Ctr. Rohzucker gewonnen. 

Um bei 1 Operationen das Gefühl ab⸗ 
zuſtumpfen, bedient man ſich bekanntlich des Chloroforms, deſ⸗ 
ſen Anwendung aber immer bedenklich iſt. Jetzt hat Dr. 
Richardſon eine neue, Be einfache und zweckmäßige Me⸗ 
thode erfunden und mit Erfolg in Anwendung gebracht. Der 
zu operirende Körpertheil wird mit vollkommen reinem Ae⸗ 
ther in der Form eines außerordentlich feinen Regens be: 
ſpritzt. Binnen 5—50 Sekunden wird der dem Einfluſſe des 
ätheriſchen Staubregens unterworfene Körpertheil ſchneeweiß 
und ganz gefühllos. Nach den Operationen erhalten die be⸗ 
troffenen Theile ihre Empfindung wieder und heilen ſchnell. 

Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Bavaria“, Kapitän 
Taube, von der Ane der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
n ging, expedirt von Herrn Auguſt 

olten, William Miller's Nachf., am 17. März von Ham: 
burg via Southampton nach Newyork ab. Außer einer ſtar⸗ 

ken Brief⸗ und Packetpoſt hatte daſſelbe 10 Paſſagiere in 1. 
Kajüte, 63 Paſſagiere in 2. Kajüte und das Zwiſchendeck mit 
Paſſagieren voll beſetzt, ſowie auch den Laderaum mit Waaren. 

In der Gegend von Belluno 1 8 am Fuße eines durch 
einen Bergſtrom ganz unterminirten Berges die Ortſchaft Al⸗ 

agos, für die man ſchon längſt eine Kataſtrophe befürchtete. 

Am 4. März Vormittags brüllte das Vieh in den Ställen 
und wurde unruhig; von der Höhe des Berges löſten ſich 
größere Steine los. Man beeilte ſich, Greiſe, Kinder und das 
Bieh fortzuſchaffen, und Nachmittags ſtürzte eine 200 uß hohe 

und 250 Fuß breite Berglehne herab, zertrümmerte 12 Häufer 
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uzlich und machte 20 andere Gebäude unbewohn N 
1 885 Morgen erfolgte ein neuer Erdrutſch, der uber den 
des Dorfes vollends vernichtete. Die Leute haben außen 
Vieh nichts als das nackte Leben gerettet. erfunde 

Ein gewiſſer Moreau in Paris hat ein Gemehr, w 
womit man auf Fiſche ſchießen kann. 1 teren iR 
ein eiſerner Pfeil mit Pfahlſpitze verwendet. An be dli 
ein Bindfaden, der mit einem außen am Gewehr ha Wa 
Knaul in Verbindung iſt. Man kann einen Fiſch hn 
auf eine Entfernung von 36—45 Fuß treffen wanderung 
an dem Bindfaden an ſich ziehen. Mit einigen ene 
würde ſich die Einrichtung auch dazu eignen, Schi 
im Sturme ein Seil zuzuwerfen. 5 

In London hat ſich der ganz außerordentliche 10 
tragen, daß in der Nacht vom 9. zum 10. März die der 
niſſe gänzlich leer blieben. Am andern Morgen einen Pl 
dermann auf dem Polizeitribunal von Guildhal je feine 
pres hatte, wurde verkündigt, es gebe bein P 
Fall abzuurtheilen. Der Aldermann verlangte ſofor erste 
welße Handschuhe. Cs ift namlich Brauch, daß der Toten del 
des Polizeigerichts ein Paar weiße Handſchuhe auf fängnilt 
Stadt erhält und anzieht, wenn die Londoner Ge nl 
einen Tag leer bleiben. Bis jetzt war dies exit ung on 
vorgekommen: einmal war faſt die ganze Bevölkerem 
London ausgewandert, um den Pferderennen in 0 N 
zuwohnen, und das zweite Mal geſchah es, als im erz 
die große Feuersbrunst die City und halb London d. al 


2 na 
welche die Mitglieder der wiſſenſchaftlichen Kom oe, 
A 
nannten. ee 8 ag DU fiel 2% lei 90 0 | 
orſchungseifer zum Opfer, indem am 20. 
| Ausbrui erfolgte, wobei Steine wie all 


pricht ſehr zu Gunſten der Dampfſchiſee He 

140,940 Oper 

rben af 039 

ı Beit on 1 
Auswanderern auf Segelſchiffen 579 ſtarben. 

I burger ce 


engliſchen Segelſchiffen befindlichen Perſonen nur 16 0 
fälle he 5 England hat jedes 1 weiche g a 
giere befördert, die Berpflihtung, einen erfahrenen 


e ö 
General Alexander an, was denn aus dem 15. DH 
ment geworden ſei, das von Texas abmarſchirte 55 ch K 
Louis ausgemuſtert zu werden. Der General 18 Re im 
telegraphirk, aber nichts über das Verbleiben des Reg 
erfahren, . ate Wiz 

Kürzlich iſt zu Caledonia im nordamerikaniſchen 50 Ere 
conſin der wohl allerälteſte der Zeitgenoſſen, ee wit 
in dem Alter von 141 Jahren geftorben. Derielbe M 90 
das Tanfregiſter von Detroit ausmeilt, bafelbft and ruf 
1725 geboren und bis kurz vor ſeinem BA, 101 Ste 

m nordamerikaniſchen Staate Jova iſt ein Frau 4 
bins vom Gouverneur zum offentlichen Notar ernannt W 


ir 


e angeſtellte Advokatin. — In Chicago 


Poſtne ſtbeamte angeſtellt, und zwar, wie 
ſtmeiſter erklärte, aus dem Grunde, um dem Cour⸗ 


Chronik des Tages. 
ſtät der König haben Allergnädigſt geruht 
ö Pförtner von der Hölle auf 
nd Pudl eiſtadt, den Rittergutsbeſizer Heinrich Gra⸗ 
Nene er auf Schloß Schönfeld bei Ingramsdorf, den 
i Be D. und Landraſh des Kreiſes Bolkenhain, Ju⸗ 
> v. Bülow auf Burg: Nimmerfath bei Bolten: 
en bei ittmeiſter a. D. Georg v. Köckritz auf Thier⸗ 
auf Soblan, den Kammerherrn Ernſt v. Klinkow⸗ 
derſelben 8 chleſiſch⸗Drehnow bei Grünberg, nach Prüfung 
tigften ach das Kapitel und auf Vorſchla des Durch⸗ 
it Herrenmeiſters, Prinzen Karl von Preußen, Kö⸗ 
Kön zu Ehrenrittern des Johanniterordens zu ernennen. 
Mae il ice Hoheit der Kronprinz haben im Namen 
tors des N t des Königs, des ee e e Protek⸗ 
in “Ationaldantg für Veteranen, zum Stadtbezirks⸗ 
8 den General⸗Landſchafts⸗ Repräsentanten für 
d Elsner v. Gronow in Breslau, zum Schatz⸗ 
in Fchriftführer den General Landſchafks⸗ Sekretär 
fa meiſter il ; RE De art Landeshut zum 
. ft zu ernennen 9 1 5 reis⸗Steuereinnehmer Fiſcher da 


Se. Maje 


Lan 
bonn be dean e 


Verräther und Erretter. Ei 


timinal- Novelle von Ernfi Fritze. 


„Sa, di Fortſetzung. 
zelne 2 e Berggeiſter ſind zornig,“ ſprach Ulrike neckiſch, 
tend mme erzählte mir immer, daß die Geiſter des 
dort das Mes Krieg führten, wenn der Höhenrauch von 
Du den ba überzieht. Nimm Dich nur in Acht, daß 
„Ein „fen Geiſtern nicht ins Gehege läufſt.“ 
Oeiſte e Chriſt hat nirgends und von keinem böſen 
nahm ius uli ſprach der junge Prediger und 
N ied. 
Stegen Benleiete ihn durch den Garten bis zu einem 
zuder über den Bach führte. Von dort aus war der 
„Seh, Waldpfade ſehr nahe. 
ſchauer 5 wie düfter der Wald iſt,“ flüſterte das Mädchen 
„Sor „Du wirſt doch nicht irre gehen, Adalbert?“ 
Weg 5 nicht. In ſtockdunkler Nacht würde ich den 
ein ar können. Er iſt ja breit und geebnet.“ Noch 
lob ſchmiegte das Mädchen ſich zärtlich an den Ver⸗ 
fügte fie + einen Kuß tauſchten fie: „Gott geleite Dich!“ 
den fromm und kehrte dann eiligſt durch den Garten, 
wagten lla Nebelgruppen ordentlich grauenhaft 


dan 5 ſchritt mit elaſtiſch rüſtigem Schritte vorwärts. 
aber fa hatte der Wald ſchon Dunkelheit verkündigt, 
Gindurd, fler noch fand der junge Mann den Weg, der 
andi „führte, als er ihn erwartet hatte. Von oben voll⸗ 
kn 05 1 die Wipfel hoher Tannen verſchattet, fo daß 

as Sonnenlicht nur ſpärlich hindurch zu ſpielen 


ice, herrſchte jetzt, bei ſtark umflorten Himmel, eine 


ſter für Damen des dortigen Poſt⸗ 


— x 
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ſolche Dunkelheit, daß nur der feſtgetretene weißliche Pfad 
es möglich machte, ohne Irrung den Wald zu durchſchreiten. 

Herr Adalbert Pettri blieb bei feinen ſichern und feſten 
Schritt, er lieferte alſo den Beweis, daß er wirklich den 
Weg genau kannte. Plötzlich blieb er ſtehen und horchte. 

Ein Geſang von einer kaum menſchenähnlichen Stimme 
drang zu ihm. Was war das? 

Er horchte. Der Geſang verſtummte. Schon wollte 
der junge Prediger weiter gehen, als ihm einfiel, daß er 
ſich eine Eigarre anbrennen könne. Ohnedieß ein leiden» 
ſchaftlicher Cigarrenraucher, glaubte er durch den Licht- 
funken der glimmenden Cigarre einen Zuſammenſtoß mit 
irgend einem menſchlichen Weſen in dieſer wahrhaft keller 
artigen Dunkelheit vermeiden zu können. Er meinte, die 
Cigarre vermöchte auch ihm als Leuchte dienen können. 
Gedacht — gethan. 

Im Nu flammte das Schwefelholz, das er nebſt den 
Büchschen ſtets bei ſich trug, auf und in kräftigen Zügen 
zündete er daran ſeine Cigarre an. 

Dann ging er wieder raſch weiter. Kaum hatte er 
fünfzig Schritte gethan, als er ſprechen hörte. Ihm war 
es, als verſtände er die Worte: „Es iſt kein Anderer als 
er — wohin mag der in ſtarkfinſterer Nacht wollen.“ — 
Da dem jungen Herrn einfiel, daß hier, etwas tiefer 
unten, der Fahrweg entlang lief, fo wußte er dies auf 
der Stelle zu deuten. Richtig. Langſam, knarrend, mit 
der ganzen Gemächlichkeit eines Fuhrmannskarrens bewegte 
ſich unten am Berge etwas wie Wagen und Pferde. Aber 
ſehen konnte er nichts. Er hielt ſich auch gar nicht bei 
dergleichen Forſchungen auf, denn ihm däuchte, es erklinge 
in weiter Ferne das Poſthorn. Fort eilte er, wie auf 
Flügeln des Windes. 

Da ſchrie ihm eine Menſchenſtimme entgegen. „Da 
kommt er! Jetzt auf Leben und Tod! Steh, Du Hal⸗ 
lunke! Steh und gieb mir Rechenſchaft — Genugthuung 
will ich haben — ſteh!“ 

Beſtürzt hemmte Pettri ſeinen Schritt. Er merkte ſo⸗ 
gleich, daß er einen Menſchen vor ſich hatte, der ſeiner 
Sinne nicht ganz mächtig war. Raſch fachte er ſeine Ci⸗ 
garre heller an, um ſich einigermaßen zu überzeugen, wo 
er ſei, und dann zu überlegen, was er thun könne, um 
dieſem beleidigenden Angriffe zu entgehen. 

„Halt — Du Schurke!“ brüllte der unbekannte Mann 
wiederum und eilte mit weiten Schritten der Stelle zu, 
wo die Cigarre leuchtete. 

Pettri hatte während deſſen erkannt, daß er ohne Ge⸗ 
fahr an dem Mann vorüberkönne und daß ſelbſt im 
ſchlimmſten Falle ein etwas gewagter Sprung über den 
Bach ihn jeder Verfolgung entziehe. Ihn widerte es un: 
ſäglich an, in Berührung mit einem Trunkenen zu kom⸗ 
men. Ja, er glaubte «8, nach feinen überſpannten Ber 
2 von der Ehre eines Geiſtlichen, ſeiner Würde 


chuldig zu fein, ſogar dem kleinſten Wortwechſel aus dem 


Wege gehen zu müſſen. } 

Mittlerweile war ihm der Unbekannte, der immer wit 
thender zu werden ſchien, ganz nahe gekommen. Er ſtreckte 
die Hand nach dem jungen Manne aus. Dieſer wich 
ſeitwärts. 


5 


* me Nr = 3 ET u} 
. 


ren 
"ah >» = nr 1 
— 5 7 — 


„So? Mann dem Manne kann der Schurke nicht 
ſtehen!“ ſchrie der Fremde. „Aber wie ein niederträchti⸗ 
ger Schleicher in mein Haus gehen und meine Frau ge⸗ 
gen mich aufhetzen, das kann ſo ein hergelaufener Laffe!“ 

„Mann — Sie irren ſich —“ preßte Pettri hervor und 
ſuchte an ihm vorbei zu kommen. 

„Was — ich irre mich nie! Was — beweiſt es mir 
nicht dieſer verdammte Glimmſtengel, den nur Zierbengel 
in's Maul ſtecken, um ſich die Naſe zu verbrennen, wen 
ich vor mir habe? Her ſmit dem Glimmſtengel, Du ſchlech⸗ 
ter Kerl — her damit und dann auf's Knie nieder und 
Alles abgebeten, ſonſt renne ich Dir dies Stilet ins Herz!“ 

In dieſem Augenblicke ertönte das Signal der Poſt 
ſehr deutlich. Momentan ſeine Aufmerkſamkeit dahin rich⸗ 
tend, hatte ſich Pettri nicht gehörig gedeckt. Der Fremde 
benutzte mit vieler Gewandheit die ſecundenlange Nach⸗ 
läſſigkeit und umſpannte im Nu die beiden Hände des 
jungen Predigers durch einen einzigen Griff. 

Eben ſo ſchnell, wie dies geſchehen war, riß ſich derſelbe 
wieder los, ſtieß den Angreifer gewaltſam zurück, wobei 
die Cigarre aus ſeiner Sand flog. Der Trunkene ſtieß 
einen fürchterlichen Schrei aus, einen Schrei, der die Krä⸗ 
hen im hohen Wipfel der Bäume aus ihrem Schlummer 
weckte — dazwiſchen ertönte das Poftfignal — Pettri, ſich 
frei ſehend, ſtürzte fort, ohne ſich weiter um den Trunke⸗ 
nen zu bekümmern. 

Fortſetzung folgt. 


Geburtstagsfeier Sr. Majeftät, 


— 


Hirſchberg, den 22. März 1866, 

Die 1 Sr. Majeſtät, unſers Königs, wurde 
bereits geſtern Abend durch großen Zapfenſtreich, verbunden 
mit Umzug der Muſik durch die Stadt und um die Promende, 
heut früh aber mit Reveille eingeleitet. Vom Rathhausthurme, 
der mit der preußiſchen Fahne geſchmückt war, erklang ſowohl 
früh, als auch Mittags feierliche Muſik, nh von der 
Elger'ſchen Kapelle. In den Gotteshäuſern aller Confeſſionen 
wurde ein Feſtgottesdienſt abgehalten. In der evang. Gnaden⸗ 
kirche, zu welcher ſich Vormittags um 9 Uhr die Schüler der 
evang. Stadtſchule im geordneten Zuge begeben hatten, predigte 


Herr Superintendent Werkenthin über Pſalm 101: „Von 


nade und Recht will ich fingen ꝛc.“, „den König nach dem 
Herzen Gottes“, auf Grund der Theile: „Er preiſet Gottes 
Recht und Gnade; er wandelt ſtets auf rechtem Pfade; dem 
Böſen gilt fein ernſtes Dräuen; fein’ Augen ſehen nach den 
Treuen“, belrachtend. In der katholiſchen Schule fand nach 
dem feierlichen, kirchlichen Hochamt noch eine beſondere Feier⸗ 


lichkeit ſtatt. — Von Seiten des Gymnaſiums wurde von 10 


bis 12 Uhr im Saale des Cantorhauſes ein Rede⸗Actus ab⸗ 
gebalten, der ſehr zahlreich beſucht und in ſeiner Durchführung 
lecht anſprechend war. Um 12 Uhr war große Wachtparade 
auf dem Markte. — Nachmittags fand, angeregt durch patrio⸗ 
liſch geſinnte Männer, unter Leitung des Herrn Bürgermeiſter 
Vogt als Feſtordner im Saale der Felſenkeller⸗Reſtauration 
ein g „Diner ſtatt, desgleichen auch ein ſolches im Saale des 
ee von Seiten der Schützengilde und den ſich an⸗ 
ſchließenden Bürgern. Am erſteren Orte brachte Herr Bürger: 
meiſter Vogt, in en Hr. Strauß, Major der Ba 
geſellſc aft, den Toaſt auf Se. Majeſtät den König aus. Von 


Seiten des Offizier⸗Corps wurde ein Diner im „deut 
Haufe“ abgehalten und in der Freimaurer ⸗Loge fand ebene 
„Tafel⸗Loge“ ſtalt. 


Statiſtik des Maͤnner⸗Turn⸗Vereins. 7 | 


Hirfäberg, den 20. März 1806 
Der hieſige Männer⸗Turn⸗Verein, gegründet am 6. Tur 
1861, zählt gegenwärtig 151 Mitglieder, darunter Fahr 
freunde. Von den 87 activen Turnern find 3 unter = 
44 von 20-30, 39 von 30-60 und 1 über 60 Innern: 
Den Berufsarten nach befinden ſich unter den rn und 
6 Landwirthe, 47 Handwerker, 48 Kaufleute, Buchhän otbeleh 
Rentiers, 11 Techniker und Künſtler, 7 Aerzte und ” An 
10 Lehrer, 9 Advokaten und juriſtiſche Beamte, und 1 wude 
hörige ſonſtiger Berufsarten. — Im Vereinsjahr een cen 
anfänglich in 5, ſpäter in 4 Riegen geturnt, und es ir. 
die Uebungen durchſchnittlich 34 Turner im Winter uicht; 
im Sommer. — Waffenübungen treibt der Verein noch en. 
doch iſt die Einführung des Fechtens in Ausſicht gene numme 
Der auf dem Cavalierberge belegene, der hieſigen Ofen in 
gehörige Turnplatz, von Jahn ſelbſt als einer der ung 
Deulſchland erklärt, enthält 22,400 OFuß. Die Benn 
deſſelben hat der Verein gratis; nur für die Geräthe, digung 
Eigenthum des Gymnaſiums ſind, wird eine Cnuſche, rige, 
ezahlt. — Die z. Z. noch dem Turnhallenbau⸗Vereine 0° om 
ehr zwedmäßig eingerichtete Turnhalle, deren Benutzung 
Vereine nicht nur im Winter, ſondern bel ungünſtige gg Tbl. 
tung auch im Sommer gegen eine jährliche Mierhe von 2 5 
erfolgt, enthält 3040 Fuß, die Zu Sauer. Tribüne, 600 112 
er 


— Die Bibliothek des Vereins zählt 29 Bände. Die dente 
Turnzeitung wird vom Vereine als ſolchem in 5 Crentet 9 
halten. — Der bereits im Januar 1864 gegründete, ut ung? 
fit November v. N in Funktion getretene Feurrehielen ing 
erein hierſelbſt beſteht nur aus Mitgliedern des Turn 
— Für das Turnen der Jugend, ſowohl auf dem G ahrlaäſt 
als auch in den Stadtſchulen, iſt durch geeignete Fabnſchn 
geforgt. Der Mädchen⸗Turnunterricht wird don den HA 
Turnlehrern als Privat⸗Unternehmen gepflegt. — guten 
meinen erfreut ſich das hieſige Turnweſen eines ſeht 0 wie 
Klanges, der dadurch zu erhalten geſucht wird, daß nac ei 
vor mit Entſchiedenheit der Verein keinen andern, als g 
turneriſchen Zweck verfolgt und dieſem Zwecke 1 — bring. 


gnügen, nicht aber den Ernſt feines Strebens zum Op 4 
birſchbe | 
Zum erften Male findet bei uns die Abfuhr von CH Ex, 
Berlin ſtatt. Ein Unternehmer in Warmbrunn, Her 
hat abgeſchloſſen, ca. 6000 Centner dorthin zu liefert. elf 
Eis bis 24 Zoll ſtark, wird in Blöcken von 2—5 * — 
einer beſonderen Säge geſchnitten und zwar aus dem — 1 
großen Teiche (Waſſerſpiegel 3750 Fuß über dem Me bräuch⸗ 
m Re al 1 ge 2 den Nb ebrach 
ichen Hörne tten bis zur Brückenberge n 
und von dort nach Station Reibnitz, von wo fie auf det Bo 


nach Berlin gehen. . 
Jubel » Hochzeit. * 
Grunau, den 19. März 1866. 


rn feierten der Häusler Traugott Jentſch hierſen 
1 ie beftau Wissgarebe geb. Ansorde ibre golden 


10 0 ‚und Aſſiſtenz des Adjuvanten Herrn Dittmann 
aber ei ; i h a 
aa 9 eine herzliche Anſprache hielt und die Glückwünſche 


ke enenen den Gefeierten darbrachte. Die Kinder und 
gate s Jubelpaares waren ebenfalls anweſend, und es über⸗ 
Jubelb etztere der Jubelbraut einen goldenen Kranz und dem 
Ferſamräutigam ein goldenes Bouquet. — Geſtern Nachmittag 


innen en ich wiederum die Verwandten, Freunde und Be⸗ 


5 ehauſung des in der ganzen Gemeinde ſehr 


n der 
| aud liehe Jubel⸗Brautpaares, um demſelben durch Glückwünſche 


erden, 
ji Mer, Herrn . 


Theilneerreichung mannigfacher und zahlreicher Geſchenke ihre 
fen une zu betunden. Hierauf 3 begab ſich das Juhel⸗ 
Enundter Begleitung zahlreſcher Zeugen zur kirchlichen Ein: 
Superman die evang. Gnadenkirche u Siefäberg, woſelbſt Herr 
der Herrendent Mertenthin über Wi. 68, W. 21. „Gelobet ſei 
gehende aglich ꝛc.“ eine ebenſo gediegene, als tief zu Herzen 
Geschen dußelrede hielt, das Jubelpaar einſegnete und ihm als 

hrer Majeſtät der Königin Eliſabeth eine Prachtbibel 
za reich, N ehrere Geſänge verherrlichten die Feier, der ein 
deits zu > Publikum beiwohnte. Die Wiederankunft des Hoch⸗ 
denfchjn lerſelbſt wurde ebenſo wie die Abfahrt durch Freu⸗ 
lichen 94 verkündet. — Bei der hierauf ftattfindenden häus⸗ 
geſetzt eterlſ keit wurden die Beweiſe der Theilnahme fort⸗ 
ubelbrär A. überreichte der Bezirksgendarm Herr Liske dem 
eine patutigam, welcher den Freiheitskrieg mitgemacht und 
zu den diotiſche Geſinnung ſtets bewährt hat, neue Bänder 
über eeherinnerungs⸗Medallen, der Militaix⸗ Verein bierjelbft 
durch Fteunderweſtiges Geſchenk. — Heute fand, veranftaltet 
feat, ber unde und Bekannte des Jubelpaares, eine Nachfeier 
prache die cher der Bauergutsbeſitzer Holzbecher in einer An⸗ 
Weile berühetdensverbältn je der Gefeierten in ſehr paſſender 

e. 


» * 
Seblesischer Kunst-Verein. 
N 2 Beginn der neuen Etats- Periode empfehlen 
ehrli zern Verein neuerdings dem Wohlwollen des ver- 
chen Publikums. 
‚wohl derselbe sich auf circa 2000 Actien stützt, 
1 re doch sein weiteres Gedeihen und seine fort- 
Bethei anden Leistungen wesentlich von einer steigenden 
benst Rage ab. Zu dieser laden wir hiermit erge- 
ae Jahresbetrag von Vier Thalern ist gewiss nie- 
in qi messen, weil derselbe nicht nur freies Entree 
ust Gemälde - Gallerie (700 Nummern) und in die 
empf stellung gewährt, sondern auch damit der 
tie „8 eines Vereinsblattes verknüpft ist und die 
kauft zugleich als Joos bei der Ausspielung der ange- 
blatt m Kunstgegenstände dient, Als nächstes Kunst- 
ie N; Kupferstich nach Vautier’s Gemälde: 
Yon Puahschule ‚« 22“ hoch, 19%“ breit (gestochen 
ofessor Lüderitz), an die Mitglieder vertheilt 
eldungen werden bei unserem Schatzmei- 
Karsch in Breslau, angebracht. 
März 1866. 


erwaltungs-Ausschuss des Schlesischen 
HKunst-wereins. 
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Familien Angelegenheiten. 


Berlobungs Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich! 
Bertha Neumann, 
SGuſlau Nunge. 

Striegau. 


3100, 


3193, Verlobungs⸗ Anzeige. 


Die Verlobung meiner älteſten Tochter Marie mit dem 
Buchhalter Herrn Auguſt Guder beehre ich mich ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung Bekannten und Freunden hiermit anzuzeigen. 


Agnes Spehr. 
Hirſchberg, den 22. März 1866. 2 ne 


Marie Spehr, 
Auguf Guder, 
Verlobte. 


Entbindungs » Anzeige. 


3143. Statt befonderer Meldung. 
Allen Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß 
meine liebe Frau Sophie, geb. Heyn, heut Morgen 1%, Uhr 
von einem geſunden Mäpchen glüdlid entbunden worden i 
Schmiedeberg, den 20. März 1866. 
A. Rödiger, Lohgerbermeiſter. 


Todesfall Anzeigen. 


Todes : Anzeige. 

Am 20. d. M, früh 46 Uhr, entſchlief im Herrn nach 16⸗ 
jährigen, ſchweren Leiden unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter, die verwittwete Böttcher und Nöhrs 
meiſter Barbara Thiem geb. Tanzmann, im Alter von 
66 Jahren, 8 Monaten und vierzehn Tagen, welches wir allen 
teilnehmenden Freunden u. Verwandten tiefbetrübten Schmerzes 
anzeigen. Hirſchberg, den 22. März 1866. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


3123. Lieben Verwandten und Freunden von nah und fern 
zeigen wir mit betrübten Herzen an, daß unſer jüngſtes Töch⸗ 
terlein Bertha nach 10tägigem Krankenlager in dem frühen 
Alter von 1 Jahr u. 4 Mon. geſtern früh 9 Uhr an Krämpfen 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 1½¼ Uhr ſtatt. Um ſtilles Beileid buten freundlichſt 
die Familie Kriebel, — * Förſter in Jannowitz. 
Jannowitz, den 21. März 1866. 


3172. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe beſchloß heute 
in feinem 68. Lebensjahre an Bruſt⸗Entzündung feine irdiſche 
Laufbahn unſer guter, heißgeliebter Gatte, Vater, Großvater, 
Bruder und Schwiegervater, der Bauergutsbeſitzer Wilhelm 
Benjamin Bettermann. Dies zeigen, ſchmerzlich trauernd, 
um 55 e bittend, fernen Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenſt an: 
iffersdorf, den 21. März 1866. 
S Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag den 26. d. Mittag 1 Uhr ftatt, 


Be. 5 9 


3200. Zur Erinnerung 


unſers in Antonlenwald den 18. März 1866 entſchlafenen 
unvergeßlichen Freundes, des Müllermeiſter 


Traugott Leberecht! Schmidt. 


Schon ruheſt Du — Freund! ſanft und ſtille 
ze Sterbekleide, Sarg’ und Gruft! 

anft ruhe die entſeelte Hülle 
In dunkler, tiefer Erdenkluft. 


Dein harter Kampf iſt überwunden, 
Die Bruſt ruht aus vom lauten Ach! — 
Durchkämpft ſind ſie, die Leidensſtunden, 
Da Dir Dein Herz und Auge brach. 


O! ſchlummre ſanſt! nach Tages Schwüle 
Lebſt Du in froher Ewigkeit! 
Und Deine ganze Seele f 
Des Himmels große Seligkeit. 


Dir, Freund! will ich dies Denkmal ſetzen: 
fer ruht ein ächter Menſchenfreund! 
ch kann es nicht in Marmor äzzen, 


och bleibts im Herz, das um Dich weint! W. 


3094. Worte wehmüthiger Erinnerung 


am einjährigen Todestage meiner einzigen heißgeliebten 
Schweſter und Schwägerin, 


Anna Nofina Sommer 


geb. Hoffmann, 
rau des ehemaligen Gutsbeſitzers Herrn Chriſtian Gott⸗ 


ieb Sommer zu Polniſch⸗Hundorf, welche daſelbſt am 
25. März 1865 in dem Alter von 55 J. und 6 M. verſtarb. 


Ein Jahr ift hin, als ſchnell und unvermuthet 
Der Tod die einz'ge Schweſter mir entriß, 

Für die mein Herz noch jetzt ſo ſchmerzhaft blutet, 
Die mir ſo theuer war, die ich gewiß 

Durchs ganze Leben hier auf dieſer Erde, 

Die Theuerſte, niemals vergeſſen werde. 


Dir, Schweſter, konnte meinen Schmerz ich klagen, 
ch theilte mit Dir gerne Freud und Leid, 
u warſt mein Troſt in kummervollen Tagen, 
Ein Engel mir bei meiner Prüfungszeit, 
Darum um Dich meln Auge ſchmerzhaft weinet, 
Beſonders da Dein Todestag erſcheinet. 


Wer kann des Höchſten Rathſchluß hier wohl faſſen, 
Daß Du ſo ſchnell geendet Deinen Lauf, 
Doch rühmlich haſt Du dieſe Welt verlaſſen, 
Nun warten Engel Deiner Seele auf, 
n ihren Reihen, da im ſel' gen Frieden, 
eh' ich Dich, die mir theuer war hienſeden. 


Wenn einſt auch mir nach dieſes Lebens Plagen 

Ein ewig ſel ger Morgen dort erſcheint, 

Wo ji in Freude wandelt banges Zagen 

Und mich im Himmel mit Dir Schweſter eint, 

Dann wird kein herber Schmerz, kein bit res Leiden 
Und keine Trennung je von Dit mich ſcheiden. 


Au Deinem Haufe iſt's viel anders worden, 
och Du lebſt in dem ew'gen Vaterhaus, 
Hoch, ſelig, in der heil gen Engel Orden, i 
1 Be Di 15 en a Din Bel er 
ub’, theure Schweſter, janft, jhlaf' wo t 
Beil Dir! daß ein ſolch' Loos Dir ward beſchieden. 
Schmerzhaft gewidmet 
von ihrer einzigen Schweſt e Ehriſtiaue a | 


j geb. Hoffmann, 2 6 
und ihren Gatten, dem Gutsbeſitzer 7 80 age, 
zu e (Armenruh), b Morib, 


nebſt deren beiden Söhnen Heinrich u 4 

3093. Schmerzliche Erinnerung | 

an den wiederkehrenden S geliebten Gattin, 
der Frau Tiſchlermeiſter 


Erneſtine Pauline Sternberg 


eb. Hübner aus Groß⸗Jannowitz. 
Sie fa 8 1 einem 


rb den 26. März 1865 als Wöchnerin, in 
Alter von 31 Jahren und 2 Monaten. 


Ach, Du verdienſt es, daß die Klagen aalen, 
Daß unſrer Schmerzen heiße Zähren fallen 
Auf Dein uns viel zu früh bereitet Grab; 
Der bitt're Tod, er riß Dich ohn Erbarmen 
Aus lieben Kindern, aus des Gatten Armen, 
Von Schweſter Bruſt, zur kühlen Gruft hinab. . 
Ein banges Weh erfüllet unſre Herzen, 
Gedenken wir der Angſt und Noth, 
Da Du, ach! unter tauſend Schmerzen 
Und heißem Kampf erlagſt dem Tod, 
Dein Scheiden hat uns rief betrübt, 
Weil wir Dich treu und heiß geliebt. 
Dein treues Herz, an dem wir treu gehangen, 
Dein ächter Sinn, Dein liebendes Verlangen 
Bot Dir und uns ein heiter lächelnd Glück. 
Es iſt dahin! ach unſer glühend Sehnen 
Und unſ'res Jammers ſchmerzerfüllte Thränen, 
Es weinen nimmer, Edle, Dich zurück. 
ar liebend Bild wird uns verklärt umſchweben, 
ird ewig fort uns in dem Herzen leben, 
So lange Dich noch unfre Lippe nennt. 
Du haſt erreicht, was Dir ſo bang' geahnet, 
Dein iroiſch Tagewerk ward Dir zu früh vollbracht, 
Es ſteht in Gottes nur allein'ger Macht. 
Im Geiſte bleiben wir verbunden 
tit Dir, poll Lieb' und Herzlichkeit, 
ies träufelt Balſam in die Wunden, 
Dies lindert unſer Trennungsleld, 
Du ſchauſt verklärt uns freundlich an, 
Geleiteſt uns auf ebner Bahn. 
Als Schutzgeiſt wirſt Du uns umſchweben 
Allze it die lieben Kinder Deln, 
Bis ſie dereinſt zum ſel'gen Leben 
Auch gehen in den Himmel ein. 
8: onne, dort in lichten Höhen 10 
inkt uns ein frohes Wiederſehen. 1 
Alt⸗Jauernick, den 26. März 4 5 
Heinrich Sternberg, als Gatte. 
Emil und Derrmäh, as Ladet 2 


nr 


(Nebſt drei Beilagen.) 


8 re Beilage: zu Nr. 24 des Boten 5 2725 Riesengebirge. 


24. Ware 1866. 


im Nachruf am grabe 
ſers guten Gatten, Vaters uno ee des Müllermſtrs. 


3 und Mühlenbeſitzers 
Ernſt Gottlob Dietrich 


hain. 
beheben den 25. N im Alter von 65 Jahren 2 Mo- 
naten 12 Tagen. 


Was brennt 
da im Herzen ſo bange der Schmerz? 
855 1015 fo ſehnend, jo ſchwer d dag Her 195 . 
111 l die Klagen, die Thränen fo heiß? 
o frage, wer unſern Schmerz nicht weiß. 


! bitter iſt wohl der Trennung Schmerz, 
15 —— ee 75 en Sn dem 
od in fo innige Bande greift, 
Wo ihm ein Opfer entgegenreift. 


SH een es immer wieder aufs Neu', 
945 lief uns die Wunde geſchlagen je, 
Der u den Gliedern, die wir gezählt, 
ater, der gute Vater fehlt. 


Si lebe er nur für der Seinen Glück, 
12 ede ſchaffend mit Wort und Blic, 
Stil ging er jo ruhig den Lebenspfad, 

leidend, auch wenn man ihm Unrecht that. 


rm. raubte der Tod uns dies treue Herz, 

5 nd dat 5 1 Bun 1 Sömen, 
kle Grab Ihn, den Theuern birg 

er bleibt die Stelle, wo er ftill gewirkt. 


820 fo nicht fo troſtlos die Klage iin, 

Um. Geiſt ging zum ewigen Frieden 

8 . 1 um Himmel der thränende Bid, 
ftiller Friede auch uns zurück. 


D! möchten auch wir nun ftet3 Hand in Hand, 
dest feſt in Mane vom Naben deen 
955 winlen lauben durch's Leben gehn, 
wir den Vater einſt wiederſehn. 
Gewidmet von der tieftrauernden Gattin 
und Kindern. 


1 airchliche Nachrichten. 
mtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
a 3 25. bis 31. März 1866). 
Palmarum: Hauptpredigt u. Wochen 
88 Hr. e erkenthin. 
Pr unttags predigt: Hr. Paſtor prim. Heuckel. 
ung der Confirmanden aus der F 
und der Privat⸗Anſtalten um 3 Uhr 
= Archidiakonus Dr. Peiper. 
uſtag nach Palmarım. 
depend gf Br Archibiak. Dr. Peiper. 


itt woch, den 28. März c., früh 9 uhr: 
Abendmaplsfeier der Con rmanden: 


And K Archibiakonus Dr. Peiper. 
L nerstag, den 29. Märze., früh 9 Uhr: 
N dmahlsfeier: Hr. Superint. 211 enthin. 


Louiſe Marie 


Charfreitag. 


2 redigt: Herr Archidiakonus Dr. Pei 45 
Nachmittagdpredigt: Herr Subdiakonus Fin 


Geboren. 


l D. 4. März. Frau Schneider König e. T., 

I a Monica. — D. 7. Frau Papiermacher Gläſer 
arl Paul 8 Otto. 

en „D. W. Febr. Freihäusler Hain e. T., Anna 


Kunnersdorf. D. 24. Febr. Frau Hausbeſ. — e. S., 

Bilp. Guſt. — D. 27. Frau Inw. Jäkel e. T., Erneſt. Marie. 
. 3. März. Frau Inw. Kluge e. S., Oscar Rudolph. 
Straupitz. 1. * Frau Bauer utsbeſ. Raupa 

„Carl Wilbelm. — D. 6. Frau Häusler Reimann e. 85 


Guſtav Reinhold. 
Hartau. D. 4. März. Frau Inwohner Kluge e. Sohn, 
S . © D. 16. März. Frau 3 Schön 
err e. 7. Frau . f on ? 
rau des Wadsſabt iii Exner e. S. — — 5 70 20. Frau Ger⸗ 


bermſtr. Rödiger e. T. 
B D. 6. März. Frau Fabrikarb. Steß e. T. 


Jobann Auguſt. 


olkenhain. Pi 

D. 11. Frau Inw. Otte zu Klein altersdorf e. T. 

„14. 18 Bednutäbei, Oele 18 Ober⸗Wolmsdorf e. T. — 

855 5 17 ge sche dre 5 ib titel 85 in 

nau. ebr. a eibauergu er 

1 e. S., Carl A einr. — ärz. 

er w. Bergs in Nr, "Dänerabor e. S., Carl ae 
rau Fa e er in Nor.: Reichwaldau e. 

St uſt. au Fär DH: ee inkl 

„ Eliſab. Magdalena Martha. — tzer 


Er reife 5 F e. — air llb. Herrm 
reiffenber Ak des ee 
Stelzer e. S., Carl 4 rau Tagearb. Hartmann 
e. T., Marie B — — 28. 725 in Geha, Ernſt e. T., 
Clara — — au 4. März. Frau Bäcker C. G. Lachmann 


e. S., 1 Friedrich Emil. 

Stö digt, D. 1 Januar. Frau Häusler Ender e. S., 
Carl Augut — D. 22. Februar. a Einw. Berndt e. S., 
todtgeb. — D. 27. 18 Hslr. G. Scholz e. Paul. Anna, 

Stein bach. D. 888 Frau Einw. C. 5. Lange e. T., 
22 Louiſe. — ui Frau Einw. u. Tagearb, E. 

G. Scholz e. S., Carl Bil helm. 


Beftorben 


irſchberg. D. 19. März. Frau Elifab eb, Finke, 5 
Wh * werk. Gteuetauffeher deren e 3 
M. 11 fer, 


T. — D. 20. Herr Friedr. W 4955 
bermitr., 71 J. 10 M. — Verw. dem Böttchermſtr. Anna 
Maria Barbara 9. . 90 I Tanzmann, 66 J. 8 14 T. 
PR 5 — Erneſt. Paul., T. des Häusler” 

ne. D. 19. März. Frau Maria arg“ geb. 
Glogner, 11 1 des 11 27 15 rotſack, 67 
Straupitz. D. 1 Frau Joh. Lea Re 142 


yon Wwe. des ber, Hani Holzbecher, 44 dt 
D. 20 Friedr. Wilh. Menzel, Maurer, 
Al. Anna 1 Augu , T. des Hausbeſ. u. Eimer 


mſtr. Beſſer, 3 
t D. 1 au Joh. Beate geb. 
2 dch bert Häusler ri A 00 J. u M Ob: Sieger, 


* 


Schmiedeberg. D. 19. März. Joh. Ferd. Graf, Töpfer⸗ 


Hobbes Alter. 5 1 
meiſter, 47 J. 6 M. 20 T. Schönau. D. 19. März Inw. Johann Gottfried Gbert, | 
Bolkenhain. D. 6. May. Kurt Otto Guſtav, S. des 82 J. 7 M. 22 T. „ 
eb. Knobel, Ehefrau des Hausbeſ. Schiller, 7 M. 5 | 
. 13. Bull, Daw. Jul, S. des Schmiedemſtr. Giesel zu kiterariſches. 
Nor.⸗Wolmsdorf, 11 T. g — . t 
90 ö na u, 2.9. Mär. on Robert Scmit, ee Bei ee 5 r 8 er 0 reh 
miedgeſ., 21 J. 24 T. — D. 20. Wittwer Jehann W. Rohlmann, er Spiritusberechnkt, 
92 bene, geweſ. Freiſtellbeſ. in Ober⸗Röversdorf, 70 Tabellen zur Benutzung beim Epiritushandel d 8000.74 


Gloge, geb. Paste, 65 J. 3 M. 20 T. und preußiſchen Quarten. 


; — 4 Taſchenformat. Eleg. geb. 22½ Sgr. 
489 Wisch 64 3 . De 3 und Tagelöhner 3167. Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg. 


3 8 i ge 
Greiffenberg. D. 15. März. Frau Chrift. verw. Agent Tralles ermittelt aach e ꝛc. 


Abonnements⸗Anmeldung bei jedem Poſtamte, womoͤglich ſchon bis 20. März 1866. 68. 
ützenſtr. 


tend 
Die „Staatsbürger ⸗Zeitung“ iſt ein durchaus unabhängiges Organ der öffentlichen Mein poi 
Niemandem unterthan, als dem ewigen Geſetze der Vernunft. Sie erſtrebt für das preußlihe und deutſche derin 
die einheitliche Macht nach innen und außen zur Erring ung und Sicherung der Freiheit als weg f 


„Kein Erwerb ohne Leiſtung, — keine Leiſtung ohne Erwerb!“ 15 = 
Auf dem Wege zu 2 gie 75 e ee 25 5 Titel ſie anweiſ't zu fein: 
as freie Organ des freien Stgatsbürgerthums. U 
p den ausdrücklichen Wunſch vieler Abonnenten auch noch eine beſondere 


„Gerichts⸗Zeitung“ engerchtet, in welcher fie die intereſſanten Rechtsfälle des Tang Me 
Berlin und von auswärts — was bisher nur vereinzelt und zerſtreut geſchehen konnte — möglich SE ren 
5 554 auch betreffendenfalls kritiſiren wird, um die Rechtsſprüche unſrer ſouveränen Gerichtshöfe dem 
rtheile der öffentlichen Meinung zu unterwerfen. i dete 
Trotzdem die Zeitung erſt ſeit dem 1. Januar 1865 beſteht, erreicht doch ihre amtlich beurkun e 6 
Auflage bereits die Zahl von 67100. — Es iſt eine ſolche Verbreitung in der kurzen Zeit der ſicherſte Maßſta 
des Werthes der Zeitung für das Volk. — 2817. 


r 
Sämmtliche Schulbücher, . 
welche im Gymnaſium und in den übrigen Lehr-Anftalten, ſowie in den Stadt- und Land- 

Schulen eingeführt find, vorräthig in 
Neſeners Buchhandlung (Oswald Wandel). | 
N NN AN NN A NN 1 


Bei A. Waldow in Hirſchberg ſind zu haben: 
Kohlmann, Kubik⸗Tabellen über 
eg e Hölzer. Taſchenformat. Eleg. geb. 


e Diefelben nebſt Rechenhelfer, zur 

ſchnellen Ermittelung der Geldbeträge. — 
80 geb. 22, Sgr. 

Kubiktabellen über geſehnit⸗ 


tene und beſchlagene Hölzer. 
Cleg. geb. 18 · Sgr. 1 5 Volz 
— Dieſelben nebſt Rechenhelfer c. 
Cleg. geb. 1 Tblr. 6 Sgr. ch b 1 
Kubiktabellen über runde, 
owie über geſehnittene und be⸗ 
chlagene Hölzer. (leg. geb. 27 Sgr. 


„ Diefelben nebſt Rechenhelfer ıc, 
31 sn. geb. 1 Thlr. 15 Sgr. 10 
ee Verlag von C. W. Offenhauer in Eilenburg, 


e eee eee 225 reif >en 


8 
Berli 
„Berliner Reform. 
Juul politiſche Zeitung, Täglich 1% — 2 Bogen. 
Kunft gut? Politik, tel. Depeſchen, Kammerverhandlungen, 
Lolal⸗ teratur, fociales Leben, Muſik⸗ und Theater⸗Referate, 
meteor richten reichhaltiges Feuilleton, Familien⸗Nachrichten, 
zeltun ologiſche Beobachtungen, National⸗Oeconomie, Gerichts⸗ 
Eieign Biographien, Karten und Pläne bezüglich kriegeriſcher 
bei Aue, Courszettel, Börſen⸗ und Getreideberichte ac. Preis 
en Preuß. Poſtanſtalten pro Quartal 1 Thlr. 10 Sgr. 


eee e 


„ 


3186. 
Sub Zum bevorſtehenden Quartalwechſel zur 
ibſeription empfohlen: 


Hans Wachendufen’s 
Hausfreund, 


achtt daf; 

kun. plia zwei große Bogen Text unter Mitwir⸗ 

N. e Schriftſteller, als: Frie⸗ 
t Sort 

Lewalzir ndl, Jul. Große, George Heſekiel, Fanny 


Ralduin Möllhauſen, 
x „Hermann Schmid, Sch 
Rin mit Original- Iüuſtrationen der berühmteſten deutſchen 


Sar Agel Polo iſt durch alle Poſt⸗Anſtalten für 177% 
und Porto Aufſchlag) und durch alle Buchbandlungen 
In anltungs » Spebitionen für 16 Ser vierteljäbrlie , orie 


. en à 5 4 6 B / 
Um lag versehen, zu bez ogen mit einem ſauber illuſtrirten 


By 92 


Einladung zum Abonnement 
auf die Breslauer Zeitung. 


Indem wir zu dem am 1. April beginnenden neuen 
Abonnement ergebenſt einladen, zeigen wir zugleich an, 
daß wir für das Feuilleton unſerer Zeitung den neue⸗ 
ſten, mit großer Spannung erwarteten No: 
man Victor Hugo's: 


44 
„Die Meer Arbeiter 
(„Les travailleurs de la mer“) 
in autorifirter deutſcher Ueberſetzung erwor⸗ 
ben haben. Derſelbe wird, mit dem 1. April beginnend, 
im Laufe des Quartals vollſtändig zum Abdruck 
kommen. 

Unſere geehrten Abonnenten gelangen alſo gratis 
in Beſitz dieſes intereſſanten Romans, der in der Buch⸗ 
Ausgabe 3 Bände umfaſſen und 4½ Thlr. koſten wird! 
Mir erfuchen namentlich unſere auswärtigen Le⸗ 
ſer, ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt : Anjtalten 
ſo zeitig als möglich zu machen, damit wir bei Beginn 
des Quartals in der Lage ſind, allen Anforderungen 
genügen zu können. c 

Der vierteljährliche Abonnements Prei3 beträgt am 
biefigen Orte 2 Thlr., auswärts im ganzen preußiſchen 
Staate mit Porio 2 Thlr. 11%, Sgr. 
Breslau, den 17. März 1866. Die 


2 


Pc 
* ” . * 8 

gehört zu den⸗ 
Die Schwerhörigkeit jenigen Leiden, 
gegen welche es bisher faſt gar keine Hilfe gab, denn die 
öffentlich ausgebotenen Mittel laufen faſt alle auf Täu⸗ 
ſchungen hinaus. Es iſt daber erfreulich, daß endlich Hilfe 
gefunden iſt. Das Nähere darüber enthält ein Schriſtchen 
„r. N. Larey's ſichere und billige Heilung der 
Schwerhörigkeit,“ (Preis 6 Sgr.) welches allen Gehör: 
kranken den leichteſten und ſicherſten Weg zur Heilung zeigt. 
Vorrätbig iſt dieſes ſehr empfehlenswerthe Schriftchen in 
allen Buchhandlungen. 3166. 


3201. Concert. 
Dienſtag den 27. März, Abends 7 Uhr, wird im Saale 
der Gallerie zu Warmbrunn 


„Der Tod Jeſu“ 


von Heinrich Graun 

zum Beſten der Lehrer-Wittwen beider Confeſſionen zur Auf: 
führung kommen. Frau Dr. Emma Mampé-Habb- 
nigu hat die beſondere Güte gehabt, die Sopran⸗Soli's zu 
übernehmen, und wird mit Rückſicht auf den ſo gebotenen ſel⸗ 
tenen Genuß, wie auch im Intereſſe des wohlthätigen Zweckes 
zu zahlreicher Betheiligung freundlichſt eingeladen. 

Billets a 7½ Sgr. find zu haben in der Kunſth andlung 
des Herrn Liedl. Kaſſenpreis 10 Sgr. Baumert. 


3 gen 
Zur Prüfung der katholiſchen Stadtſchule nel Fee In 6 Nate Zufhrmen 


5 n „welche Montags den 26. d. M. des Toren, ſellen N 
Morgens von 8 Uhr an für die oberſte und am 26. April c., Vormittags tr Ni. 1 
„ Nachmittags von 2 Uhr an für die dritte Klaſſe; bu e ae „ ee, 1 
6“ i läubiger, welche wegen ei 8 dem Hypo { 
ferner Dienſtags des Morgens von 8 Uhr an 8 de wegen ner. auß dem Bupolbelaännd 


N — 42 zweite ae 8 ladet Freunde ei dern be den Anprud) bei uns anzumelden. 
r. n 15. Januar 
—: Clin Miele ln nein _ 
* a 1931. Nothwendiger Verkauf. No. 544 

1 


Hirſchberg, den 19. März 1866. 3104, Dis dem Joachim Sager gehörige Haus No. D44 
3 Jsraelitſſche Relig n een 
A nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiftratur einzuſe 
A Doraelitiſche Religionsſchule. a Sn Duni 1866 Vormittags 11 be mg 
Die Prüfung in der iergelitiſchen Religionsſchule findet an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 6 re 
h Dienftag den 27. März für die III. und II. Klaſſe von früh haſtirt werden. buche 
9.12 und für die I, Klaſſe von Nachmittag 2—4 Uhr ſtatt. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hopothekez frie⸗ 
fo me ale Gir er und Frau de Sul an der a, ze 5 baer. an le Ah. be a nation 
je alle Gönner und Freunde der Schule ergebenſt einzu⸗ ung ſuchen, re Anſprüche bei dem Su 
Hirſchberg, den 22, März 1866. ; Gericht anzumelden. N - 


Hier { den. 
Der Vorſtand der biefigen Synagogen Gemeinde. Schmiedeberg, den 14. Februar 1866. 05 
65 Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


107 Populär ⸗ wiſſenſchaftliche Vortrage Aufforderung der Erbſe⸗ afts⸗Gläubiger u. Legatare 
3212. in Hirſchberg. 1 im erbſchaftlichen iquidationsverfahren . giept 
2 Die ſechſte und für dleſen Winter letzte Vorleſung wird 3106. Ueber den Nichlaß des am 19. Juli 1865 Marl 
' err Referendar Graf Strachwitz „über das Ritterthum im bei Neuſtadt E/ W. verſtorbenen Shiſfs⸗ igentdümers ft⸗ 
b ittelalter“ Montag den 26. März Abends ſechs Uhr im Ludwig Guſtav Schulz aus Kladelsdotf ist das erbſchaft“ 
Saale des Gaſthauſes zu den drei Bergen halten. liche Lig uidations⸗Verfahren eröffnet worden er und | 


Tagesbillets wie gewöhnlich in der Expedition dieſes Blattes, 9 ie * re 1 nen 80 de e dieſel⸗ 
N egatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den „ 
Die geehrten Abonnenten werden ergebenſt 1 2 diesmal ben mögen bereits rechtshängig fein ober nicht 


‚ $ 2 p * 
am Eingange ihre E zu wollen. bis zum 1. Juli 1866 einſchlleß lich 
de zer fie A ge 4 df une dere h, ber gleich ein; 
R ? ; ; er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zu 

Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereines Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. de 

im Rieſengebirge Die auch dae ler m . * ar wenn Fender 

3 ungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anme „ 

den 29. März c., Nachmittags 0 255 im Gaſthofe mis ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt an ee 


1255 a 
ß 


* zu den drei Bergen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an . 
5 £ Tagesordnung: 3204. halten können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller 7 a 2 

J. Abänderung der Statuten. N eltig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß ⸗Maſſe, nen 
1 2. Ueber Arbeiterwohnungen von Touſſaint. Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Ecblaſſers gezoge 
. 3. Referat über die Fühling'ſche Zeitung. Nutzungen noch übrig bleibt. a 
* 4. Tagesfragen. Der Vorſtand. ie Abfaſſung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes findet nach 
I Verhandlung der Sache in der 


Landwirthſchaftlicher in zu Fri Q auf den 12. Juli 1866, Vormittags 9 Uhr, 

N 8 a chf 0 Verein zu ßtiedeberg a ° in unferm Audien Fee, im Sattlermeifter Umlauf, 1 
Sitzung; Dienflag den 7. März e., Naymittags 1 Uhr, Haufe auf der Pfortenſtraße hier anberaumten öffentlichen 
1 in dem Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“. Sitzung ftatt 
— 9%, Vorſtandswahl und Rechnungslegung pro Landeshut, den 12. März 1866. 
er rien Der Voritand. Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung 


Deren 


i 1 1 | - 1835. reiwilliger Verkauf. i 
Amtliche und Privat Anzeigen. . Das 7 Sees e Konten 5 u 
ramsdor rige Brauerei, Schank⸗, Speiſe⸗ u 
828. Nothwendiger Verkauf. s ſchafts⸗Grand tc Ne 229 dajelbit, nekicli auf STe al o, 

Die dem Jobann Friedrich Lochter gehörigen, zu Voigts⸗ eſchätzt, ſoll am Sonnabend den 7. April 1866 9 | 
dorf im Hirſchberger Kreiſe belegenen Grundſtücke, als: 1 Ubr Vormittags bis 6 Uhr Abends an bien 
1) das unter Nr. 112 des Hypothekenbuchs 17 chnete Auen: Gerichlsſtelle im Zimmer No. 9 freiwillig Hub ın ul — Fr) 

; in u 8 
br. 1866. ; 


9 


— 


us, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 707 rtl. f 5 den. kaufsbedi nd 
DE} unter Nr. 68 des eee e verzeichnete Ader: — 1. re 80 Su cee 1 1 a 
und Wieſenſtück aus dem Bauergut Nr. 10 zu Voigtsdorf, Königliches Kreisgericht. II. ung. 


ne 


, Auction. 
He 7. März c., v üb 9 U „ſollen we⸗ 
A im PR 2 . Naum. Hey, 


n e en, S e 
agen⸗ und Pferde- Auction. 


Actions: Anzeige. 
| en 26, März c., von früh 9 uh 
Ae aher rene 8 e ee 
uſch, zwei „ 5 
aba een 2 15 ae . ch 851 
er, 31 7 rb an, Betten, Hausgeräthe, 
5 opha, — mehrere Damenhüte, 


Holzverkauf. 


Am 
un vögtitag den 6. April c., Nachmittags von 
t gfolen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierjelbft 
ene Banpigihen Forſtrevier Arnsberg: III Stück fich: 
gen de auf a er und 370 Stück desgl. Brettklötzer, 
1 fr deen 8 olzablage bei der Förſterei Tannenbaude lie: 

werd „arzahlun in term. öffentlich meiſtbietend ver- 
Sen gemacht die Verkaufs beringungen werden im Termin 

"ben, den 20. März 1866. 
nigliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


Nutzholz⸗Verkauf. 


Cs 

engel Mittwoch den 28. d. M., früh 9 Uhr, 
| ca 1000 Buerel 

1150 retiklöger und 
en Stämme B 
A diesjährige 


9 Uhr an, 
erlachsheim be 


laftern Scheitholz, 
chock langes Wache Neifig, 


vom Ausgang der Taxe verkauft wer⸗ 
5 74 hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
— 85 im Termin baar erlegt werden muß und 
Ober erlangen dort bekannt gemacht werden. 
Das 


im, den 17. März 1866. 
Wirthſchaftsamt. Wilh. Weißig. 


* 


575 


* 


; 2 g 

8 Auction. i 

Dienſtag den 27. März c., von früh 9 Uhr ab, werde ich in 
meiner Wohnung, Garten No. 5 bierſelbſt, 3 Kühe, 1 Ochſen, 
verſchiedene Acker⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe, als Wagen, Schlit⸗ 
ten und dergl., meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich verkaufen, wozu Kaufluſtige biermit freund lichſt eingeladen 
werden. Petersdorf, den 17. März 1866. A. Seidel. 


Zu verpachten. 
3119. In Hermsdorf u. K. iſt ein Verkaufsladen 
nebſt den dazu gehörigen Lokalitäten zum 1. April billig 3 
verpachten; nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer ſelbſt. 
Hermsdorf u. K. Auguſt Berner. 


Eine eingerichtete Bäckerei nebſt ſämmtlichem Zubehör, 
inmitten einer Straße der Stadt gelegen, ſteht bald oder von 
Oſtern ab zu verpachten. Wo? fagt die Commiſſion d. Bl. 
zu Goldberg. 3035. 


Eine Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 


in Hirſchberg, 5 
welche ſeit über 100 Jahr ſich in ein und derſelben Familie 
befindet, circa, 3 Morgen groß, mit 80 Früh beeten und in 
ausgezeichneter Lage, iſt baldigſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verpachten und zu übernehmen. Garten und Früh⸗ 
beete ſind vollſtändig und gut beſtellt. 

Wenn es gewünſcht, können circa 60 Morgen gut beſtellter 
Acker und Wieſen mit übergeben werden. : ; 

Herr Kunſt⸗ u. Handelsgärtner Wittig in Hirſchberg wird 
die Güte haben, an kautionsfähige und ſachverſtändige Pächter 
näbere Auskunft zu ertheilen. 2913. 
Se Sg SSS SSS 
& 3156. e 2 
g Ein neugebautes Haus mit Schloſſerwerkſtelle & 


und Laden, Garten und ſonſtigem Zubehör, in einem & 
großen Kirchdorfe, bei der günſtigen Lage zu jedem Gr & 
ſchäft geeignet, iſt bald oder Johanni d. J. zu verpach⸗ & 
ten. Auch würde ein Stellmacher eine vortheilhafte & 
Gelegenheit für feine Profeſſion hier finden. Nähere & 
Auskunft ertheilt schriftlich oder mündlich der Hausbe⸗ & 
8 fiser Hübner zu Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 20. * 
Sass SSS e 


Eſſig⸗Fabrik-Verpachtung, 


beſtehend aus Verkaufsladen, Wohnung, Fabrik⸗ und Keller⸗ 
Räumen mit ſämmtlichem Inventarium und guter Kundſchaft, 
auch ſich zur Anlage eines Deſtillallons⸗Geſchäfts neben 
eignet. Uebernahme jeden erſten des Monars. Wo, fügt die 
Expedition des Boten auf frankirte Briefe. r 


3126. r x 

Innigen und herzlichen Dank wollen alle verehrlichen Pers 
fonen von Nah und Fern hiermit entzegen nehmen, welche 
meinem am 15. d. M. beimgegangenen liehen braven Manne, 
dem Wirtbſchafts⸗ Amtmann Friedrich Robert, am 19 d. 
M. das Geleit zu feiner Ruheſtätte gegeben haben. Mein vom 
Schmerz verwundetes Herz hat Troſt und Linderung gefunden 
in der liebevollen Theilnahme, 1 ſich ſo allgemein aus⸗ 
ſprach auch zur Zeit feiner langen ſchweren Leiden und ſelnes 
Hinſcheidens, daber nochmals herzlichen Dank! 

nis, den 21. März 1866. 
Alwine, verw. Robert, geborne Diesner. 


8 


a Danunftfagıu 
am 18. d. M. unſer goldenes Ehejubiläum zu feiern. Wenn 
unſere Herzen an dieſem für uns ſo wichtigen Tage voll des 
innigen Dankes gegen den Herrn waren, der uns in dieſem 
langen Zeitraum ſo gnädig an ſeiner treuen Vaterhand durch 
böſe und 5 Tage geführt, ſo ſind uns auch an dieſem Feſt⸗ 
tage von Seiten guter Freunde von hier wie auswärts ſo viele 
Beweiſe inniger Theilnabme gegeben worden, daß wir es für 
unſere Pflicht halten, auf dieſem Wege Allen unſern 7 7 — 
und innigſten Dank abzuſtatten. Zuvörderſt den aufrichtigſten 
Dank Sr. Hochwürden dem Herrn Superintendenten Wer⸗ 
kenthin für die herzerhebende Jubelrede in der Gnadenkirche 
und Einſegnung, ſowie für Ueberreichung einer Prachtbibel 
als Geſchenk Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe. Ferner 
danken wir verbindlichſt dem Herrn Cantor und dem Herrn 
Organiſten für ihre unentgeltliche Mübe waltung bei der kirch⸗ 
lichen Feier; ebenſo danken wir dem Herrn Pfarr⸗ Vikar 
Aebert, Herren Lehrer Hoffmann und Adjuvant Ditt⸗ 
mann für die unverhoffte, uns veranſtaltete würdige Vorfeier 
am Abende vor dem Feſttage durch herzliche Anſprache und 
erhebenden Geſang; desgleichen danken wir dem Grunauer 
Militair⸗Vereine und andern ſehr werthen Freunden aus Gru⸗ 
nau, ſowie auch aus Hirſchberg für namhafte Geſchenke an Geld 
und andern Sachen. Der Herr wolle Allen ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein. Grunau, den 21. März 1866. 

Das Jubelbrautpaar: Traugott Jentſch und Frau, 

i nebſt den 5 Kindern. 


f Zu vertauſchen. 
2968. Ein Stadtgarten mit Ziegelei im neuen Skädt⸗ 
theile von Görlitz iſt gigen ein Haus in Hirſchberg oder 
Lauban zu vertauſchen. Das Nähere erthellt gefällleit Hr. 
Maurermeiſter Töpert in Görlitz oder die Expedition d. B. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Im Muſik-⸗Juſtitut der Unterzeichneten be— 
ginnt am 4. April d. J. ein neuer Curſus für 
Anfänger und ſchon Unterrichtete. Auch ſtehen 
Flügel u. Pianinos zur Anficht zu ſehr ſoliden 
Preiſen. A. Przibilla⸗Tſchiedel. 


8 Möbelwagen. 


Am 4. April c. geht von Hirſchberg ein großer Möbel⸗ 
wagen leer nach Frankfurt O. und wird für dieſe Tour 
und darüber hinaus für denſelben Ladung angenommen durch 

W. Schurich & Co. in Hiiſchberg. 


3097. Auf dem Dom. Droms dorf, Kreis Striegau, decken 
nachſtebende Beſchäler des Königl. Landgeſtüts zu Leuhus: 
1., Glaucopus — Vollblut — rothbraun mit Stern 
l. v. Säume u. Ballen, I. h. Feſſel weiß, 5“ 5“ groß, 
deckt für 4 Thlr. ; 
2, Herrmann, Goldfuchs mit Stern, 5' 4“ groß, deckt 
für 3 Thlr. 8 5 
Dromsdorf, den 21. März 1866. 
Der Stationshalter. 


3121. Wir erklären das verbreitete verleumderiſche Gerücht 
gegen den Schneidermeiſter Unger für unwahr und warnen 
vor Weiterverbreitung deſſelben. 88 


5 Da n N 
urch Gottes beſondere Gnade 5 705 es uns vergönnt, 2 


\ A 8 2 N 


3 


1 


[4 
f 


gegenwärtig durch Anlage einer Schwarzrärbere den 
Druckerei erweitert habe, und in Folge deſſen olle, 
Stand geſetzt bin, alle Ente in Seide, 
Leinen, Baumwolle und eſten, 
herzuſtellen, ſowie durch große Auswahl der Bl ubrud 
Nene Muſter in Oeldruck,? d 
Dampffarbendruck auf . wollene | ö 
baumwollene Stoffe auf's Beſte auszuführen. richt 
Mein Beſtreben wird auch fernerhin daran res 
fein, die mir zugehenden Beſtellungen bei ſolideſten, palte | 
ſtellung zur beiten Zufriedenheit zu erledigen, Fa em⸗ 
mich deshalb dem geneigten Woblwollen beſte 
pfohlen. B. Bergemann, 
Löwenberg, Schönfärber, „zer? 
im März 1866. wohnhaft am Bunzlaue 2 


DR 7 - 
ür Zahnleidende! „ 
L. Re practifch Zahn a 


— 


er 
aus Warmbrnin 
zu conſultiren in Landeshut, Dienftag den Zerg 


bewirken zu wollen. 
Herrmann Wittig, Kunſt⸗ 


Rob. A. Siomans 
Packet -Schille,, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen sel 
berühmt, werden expedirt: 

von Hamburg direct und 
nach New-Yerk und Quebec am 
jeden Monats. ten 
2 Nähere Auskunft ertheilen unsere er ＋ 7 
auf frankirte Briefe Donati 100 

821. concessionirte Expedienten! 


Den Herren Baumeiſtern u. Bauß ei 


empfehle ich mich zur Anfertigung und Lieferun 
metzarbeiten jider Art, als: Goc, Sue N e, n 
Fenſtergewände, Gefimſe, Platten, Krippen algen Aue 
Poſtamente. Indem ich bitte, mich mit gef Abeit bia 
beehren zu wollen, ſichere ich neb fauberer ALT el. 
Bedienung zu. 2748 i Heinze ˙ 
Schömberg, im März 1866. 0 4 


—— 


©. F. Humde. Schmiedeberg i. Schl. 
4 Den geehrten Damen hier und in der Umgegend erlaube ich mir davon 
Kenntniß zu geben, daß ich neben meiner Modewaarenhandlung ein 
3 Damenputz⸗Geſchäft ö 
gründet habe, deſſen Leitung einer bewährten Modiſtin aus Leipzig übergeben iſt. 
l., Der gute Ruf, welchen ſich die junge Dame in ihrer Heimath bei mehr⸗ 
Unger Praxis in einem der bedeutenſten derartigen Geſchäfte erworben, ſowie die 
erbindungen, welche ich mir perſönlich für dieſen Geſchäftszweig 85 habe, 
garantiren den mich beehrenden Damen die beſte Arbeit und den neueſten eſchmack. 
re Ich empfehle das neue Unternehmen gütiger Beachtung und bitte mich mit 
1 cbt reichlichen Aufträgen zu beehren. 3113. 


Hamburg- Amerikanische Paketfahrt- Artien- Oefellfchaft. 


Woiegraphiſche Anſtalt von gen Deplanqu e & Co. 


| 1 Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen f 
Hamburg und New Bor 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Sa g : 
Felton, Capt. Meier, om 31. März. Boruſſia, Capt. Schwenfen, am 21. Nen 
Allemann 1 aack, am 7. April.“ Germania, „ Ehlers, am 28. April. 

Fa rautmann, am 14. April. | Bavaria, Taube, am 3. Mai. 


Hammonia (im Bau.) Cimbria (im Bau.) 
Bag, Die mit bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Beamoedreifes Erſte Cajüte 15 Ert. rtl. 150, Bweue Cajüte Pr. Eri. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 60. 
De G 8, 10 pr. ton von 40 bamb. Fubikfuß mit 15 „ Brlmage. 
am 1. Apr ve gane obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 
0 Pa 
Mir bei be Näheres bet dem Schifferzaller Auguft Bolten, Wm. Üillers — — Hamburg. 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


99 
Sch e Por . 
da blonegeihnangen für weibliche Arbeiten jeder Art, 3153. Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Przibilla, Graveur und Maler. 


ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hierorts als 
Maler und Photograph 


ION EHER Bewohnern hiefiger Stadt 


lerſelbſt im Neergerene Anzeige, : erde 
ils Schuh Hauſe des Seilermeiſter Herrn Rothe werde. 
machermeiſter etablirt habe. Da es mein Friedeberg aA. 
Wee u leben ſein 55 . und elegante Maler und Photograph. 
büt 
ge 


* zu liefern, je 5 5 um gütigen Zuſpruch. 3032 Dr 
1 Euren f werden fauber und ſchnell gewaſchen 
S Sommer, emen, Facon 5 . in der Strohhut⸗Waſ 


nau, im März 1806. 


in MON 


if „Oder“, Capt. Winzen, 15. April pr. Packetſchiff „Deutſchland“, Capt. Henſen. 


Aug 
ur Preußen zur Schließung der Perträg für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirien General ⸗Agentaw 


n u i * 
nd unguslöſchicch rotte und ſchware Dinte, Dem bochgeebrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige 


Geſchäfts⸗Erb ffnung. etablirt habe; ich bitte daher mich mit pe; zahlreichen Auf⸗ 


€ trägen gütigſt beehren zu wollen, wobei ich mich jederzeit der 
gegend die ergebene n daß ich mich prompteſten Ausführung und möglichjter Billigkeit be eißigen 


Julius Friedrich, 


e 

färbt und nach neueft 
) e Ana W 
von Guſtav Gärtner, Liegnitz, Goldbergerſtr. Nr. 7. 


* 


2949. Ich habe 0 hierorts als pract. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
niedergelaffen. Wohnung: beim Tiſchlermeiſter Herrn Hoffmann. Sprechſtunden! 
55 5 von 7— 11 Uhr. Alt⸗ d den 18. na 1866. Dr. Wehner: 


Stroh te werben modernifit, gan, "gewafchen und gerät 
1001 bei Frau sBhotograph ihlan in Warmbrunn, 


ns. neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


2956. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß wir für Warmbrunn U 
gegend dem Herrn Kaufmann Joh. Ehrenfried Doering daſelbſt die Agentur 
Geſellſchaft übertragen haben. 

Breslau, den 27. Februar 1866. 


Die General⸗Agentur des Deutſchen Phönix. 
J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir üͤbertt 
Agentur. Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenftände zu 
Prämien und gewährt den Hypotheken-Glaͤubigern beſondern Schutz. 4 

Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten gratis verabfolgt. 

Warmbrunn, den 14. März 1866. 


Joh. Ehrenfried Doering: | 


Agent des Deutſchen Phönix. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Po ſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, — 


eventuel Southampton e 5 
D. Bremen, Capt. Neynaber. 5.8 Hanſa, Capt. H. J. von Santen 
D. Newyork, v. Oterendorp. D. Amerika, C. Meyer. 
D. Hermann Capt. G. Wenke. 
D. Deutschland, D. Union, im Bau. 


nd l 
unſer 


age 


Zr 


D. Amerika Sonnabend, 7, April. D. TP. Amerika Sonnabend, 19. Mai 
D. Hermann „ 14. April. extra. | D. Hermann : 2. Juni. tro 
D. Newyork i D. Newyork 8 | 
8. Bremen 1 50 Mai. 2 D. Bremen s 16. 
„ „ exir 
Hanſa a. dea 60 Tale 


8 iſe: Bis auf Weiteres: r Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchen 4 
WafiageM H 1 Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Halfte uses 3 Thaler Courant. Bao 
Siterfrget; Bis auf Weiteres .& 3. 10 mit 15% Brimage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße fü b ze oe je 
2 Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. . Nr. 2; in — Major a. 
Moeke; 2 Berlin die ae Haupt⸗Agenten C. WEHREN, Invalldenſtr Nr. 82; A. v. Jasmun . Ei: 
Landsbergerſtr. Nr. 21; C. Platzmann, Louiſenſtr. N p 

Bremen 1866. Die Leddes des Norddeutschen 1 Lloyd, 
332. eters, 


Crüsemann, Director. rocurant. 


. 


„ RE 
: Seite Beilage zu 


Nr. 24 des Boten 


a 24. März 1866. 


ET a ur, TE ENTE PP 


aus dem Rieſengebirge. 


5 | Sichere 
27 
* [4 
Hülfe gegen Epilepfie 
ein 5e, (Fallſucht, Krämpfe). 
keit ni ochachtbarer Mann, der ſeinen Namen der Oeffentlich⸗ 
. nell übergeben will, beſitzt ein ſicheres Mittel zur 
ddend en und dauernden Heilung der Epllepſie. — 
ihre Adreſſe welche hierauf reflectiren wollen, werden erſucht, 
in Goldie ‚unter Chiffre II. 14. poste restante franco 
Sn erg / Schl. nieverzulegen. 3103. 
Gier 


Eine Waare N 
3 g nforderung an den Kaufmann L. A. 
ich Alte in Schmiedeberg in Höhe von 44 Thlr. 15 Sgr. bin 
melden. für die Hälfte zu verkaufen und wollen ſich Käufer 
Waldenburg, den 8. März 1866. 
Oscar Bartenwerffer. 


h Aden EU 9 Anne Lacan er 
ie ; endung meines Werkzeuges beſchuldigt. 

fir ehen Aeußerung hiermit zurück und erkläre denselben 
Sannonin hen und unbeſcholtenen Mann. 


den 16. März 1866 


DH — Wilhelm Langer, Stein arbeiter. 
gleichs Anterzeſcneſer erkärt hiermit laut ſchiedsamtlichen Ver⸗ 


gen Karoline Walker geb. Seidel zu Mittel⸗Lan⸗ 
ide für eine ſitliche ö 


— 


2958, 
Jauer d 


rau und warnt zugleich vor Weiter⸗ 

Valebinn der ihr in —.— auf ihre Moralität zugefügten 
ittel. den. Gottlieb Kaulfarſch. 

A Angenöls, den 20. März 1866. 

gegen Meine am 16. d. M. gethane, beleidigende Aeußerung 

üründet en Gerichtsmann Carl Grun nehme ich als unbe: 

Kl „„rüc und warne vor Weiterverbreſtung. 
er msdorf, den 18. März 1866. Johann Jung. 
| in gm Verkaufs- Anzeigen. 
Waſſermühle bei Hirſchberg, mit Mahl: und Spitz⸗ 
5 ad mit Ader und b zu ne Frans An 


Alenden olle man unter Adreſſe: R. R. poste er nge Reibnitz 


8033 
ſſt nz, Schloß und Garten zu Nieder-Rüftern bei Liegni 
5 Alt, auch ohne Acker und Wieſe zu Ar ‚u 


2575 
Mae , Zwei ſehr frequente Neſtaurationen in der 
aher Stadt J 41 ind ſofort 2 verkaufen. Auskunft 


A der Kaufmann Joerchel zu Striegau. 

a 5 * ver kaufen. 

Lroßen RR nahrung mit 12 Morgen Land, in einer 
den * Dorſſchaft gelegen, iſt unter vortheilhaften Bedingun⸗ 
. h 10 Surlanfen uud ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft 
ES chmiedeberg No. 274 zu erfragen. : 


3183, 
Haus Verkauf. 


Verändern ift ein i | 

AR ngshalber iſt ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 
dans gelegenes, ganz maſſiv vor 6 a erbautes Wohn: 
mern mit einge Voten, Laden, 10 Stuben, 3 Küchen, Kam: 
Yen, Keller und Bodenraum, unter ſoliden Bedingungen bei 
ger Anzahlun 1 zu verkaufen. Näheres sub Nr. 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


1 
* 


* 
* 


0 
1 


Durch den Todesfall meines Mannes bin 
ich geſonnen, meine zu Hermsdorf u. K. 
gelegene Beſitzung, beſtehend aus: einem 
Wohnhaus (Villa), einem Nebenge⸗ 
bäude mit eingerichteter Bäckerei, einer 
Wannenbadeanſtalt mit 6 Wannen, 
ſofort vereinzelt oder im Ganzen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt die Beſitzerin 

verwittwete Reſtgutsbeſitzer L. Walter 
[3182] in Hermsdorf u. K. 


5 Windmühlen⸗Verkauf. 


Eine Holländiſche Windmühle, in einem ohnweit Löwen⸗ 
berg belegenen lebhaften Dorfe, mit neugebautem maſſiven 
Wohnhauſe, 2 franzöſiſchen u. 1 Spitzgange, iſt verän 2 
balber zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfrage beim 
Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


„ Haus- Verkauf. 


Ein gut gebautes Haus in Jauer, Goldberger Vorſtadt 
Nr. 36, nahe am Neumarkt gelegen, herrſchaftlich eingerichtet, 
welches 9 Stuben, Küche, Keller ꝛc. enthält, iſt Beſitzer Wil⸗ 
lens ſofort zu verkaufen. Wegen der ſchönen Lage und auf 
einer der belebteſten Straßen eignet ſich ſelbiges zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, beſonders aber für Penſionaire und Partikuliers. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Hillmann, Partikulier. 
3154. Ju Liegnitz iſt ein Haus mit eingerichteter Seifen: 
ſiederei, vortheilhaft gelegen, aus freier Hand, ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten, zu verkaufen. Näheres auf frankirte 
Anfragen beim Kaufm. Ed. Bauch daſelbſt. 


3151. Mein in Löwenberg gelegenes Grundſtück, auf 
welchem jetzt die Zimmerei betrieben und ſich zu jedem andern 
Geſchäftsbetriebe eignet, beſtehend aus Wohnhaus, Arbeits⸗ 
ſchuppen, Wagenremiſe und Stallung, Hofraum und Garten, 
bin ich Willens zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen 
ſich zu dem beſtimmten Termine den 10. April in meiner 
Wohnung einfinden. 3 
Löwenberg, den 19. März 1866. f 


E. F. A. Scholtz, Zimmermftr. 


. Gaſthofs⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof, in der Nähe einer Stadt, an der Chaufiee. gut 
gebaut, mit Tanzſaal, Billard und Nebenzimmern, ung 
zu 40 Pferden, Scheune und andern Nebengebäuden, 60 Mrg. 
Acker und Wleſen, mit vollſtändigem lebenden und todten In⸗ 
ventarium, iſt wegen Familien verhältniſſe für den Preis don 
8,200 rtl. mit einer Anzahlung von 1,500 ktl. ſofort zu ver⸗ 
kaufen durch G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße 4. 


3028. Ich bin Willens mein Gut veränderungshalber o 
Gan eines Dritten zu verkaufen, (meiſt Weizen ⸗ Ran 
Sladsboren), Areal 86 Morgen. 

Buchwald bei Neumarkt i. Schl, 


Mohaupt, Gutsbeſitzer 


7 
1 


W 


„Scheune, = Berfauf, Mein beſt aſſortirtes 


Die in Nieder⸗Berbisdorf beim Hampel'ſchen Bauergute be⸗ 3 
af Scheune, 50 Su lang 8 9090 a bon us Cigarren , Lager, 
m 13: u. Bindewerk ne r „bin i 
2. Abbruch fofort zu verkaufen. B28 Nähere bei BIENEN: en gr os wie en detail, 


Wilhelm Schneider in Hirſchberg. halte ich zur geneigten Beachtung 

3102. Eine Erbſcholtiſei bei Gr. Glogau, 270 Morgen 

Acker, beſter Weizenboden und vollſtändigem Inventar, beſtens em fohlen. 

Forderung 25000 Thlr., Anzahlung 6000 Thlr.; 2 2 ch 
ein Landgut, 120 Morgen, neu gebaut, Forderung 10000 we. Weinri 0 
Heer 1e ae nit Schankwirthſchaft und eini n ( R Anſorge ) 
und eine fr S eini⸗ + + 

gen dreißig Morgen gutem Acker und Wieſen, Forderung 


000 Thlr., Anzahl. 4000 Thlr., find ſofort zu verkaufen; 3147. Da ich jetzt die Eiſen direkt in groben 1 5 aloe | 
n pet 


9 
auch iſt letztere gegen einen Gaſthof in der Stadt zu vertauſchen. Hütten beziehe, jo bin ich in den Stand geſetzt 

Nuberes bei F. Nabuske in Köben. Becie zu 1 1210 e ale, Sorten beſte 9 b 75 
5 ——————r*—˖7êk —— — und gewalzte Stabeiſen in großer Auswahl; au 
3159. Verkaufs Anzeige. ES Blaſebälge, rund und län L Facon, Amböße, Eperchörnkl 

Die Ackerwirthſchaft No. 546 in Mittel Schmiedeberg, Schraubſtöcke und Schneidekluppen in allen Größen billig 
Sent imer gallen 10 circa ie 0 7 11 Areal, haben in der Eiſenhandlung 5740 

genthümer willens im Ganzen oder auch getheilt zu ver: 0 n berg. 
kaufen. Das Wohnhaus enthält 5 Stuben, Kammern und von J. Kindermann in Löwe 7 
Bodengelaß. Selbkäufer können ſich beim Eigenthümer melden. 2 Apotheker Schauffer! 
824. 


. 90 Nane 7 4 85 2 air > * m. g. 
undſch., brts. . 9. Ack, iſt weg. Llebern, eines andern ei i deſſen 3 
Geſchäfts für 700 fil, mit 200 rtl. Anz. ſofort zu verkaufen. ächten eee Seher a Fa n 
Ernſtl. Käufer, a n. folde, woll ſich perfönl, an mich wenden. mehr ausfällt und der neue Wachsthum felbſt 

Hawellek in Fellendorf bei Liegnitz. kahlen Stellen unbedingt erfolgt. Depot in Su 


der Weft On A . 15 Bra Flaſche 15 Sgr. bei Alexander Mb — 

er Waſſerkraft ne und Graſegarten 2 

iſt veränderungshalber billig zu verkaufen bei 888 2 ein d men 2 

3110, Carl Haufe, echten neuen Rigaer und Windaner in Originaltontin, 

2 Altreichenau. Müllermſtr. neuen ameritan, Pferdezahn Mais, echt franzdf. Ender 

— — — — — — — engl. Naygras, beiten Quedlinburger Zuckerrüben und 

3197. Ein ganz neugebauter, leichter, zweiſpaänniger Run⸗ balerſchen Futter Nunkelrüben⸗ Samen, weißen aut. 

genwagen mit eifernen u n und Vorderhemme ſteht bei rothen Möhrenſamen, echten braunſchweiger Wei fer 

Ss ig? 1 40 el a 2 in . plus famen, ſowie N ern:Guano und Kno enmehl oe 
aus bin i ens bald zu vermiethen. Es eignet fi u t r 

beſonders gut für einen Schmied, da jetzt kein Schmied am 5 Ae en Franz Gärtner, 

Orte. \ eiftert, Schmiedemſtr. in Jauer am Neumal 

u er 


— 


— — . — — . unter ——— — enere 


Pet Zur gefälligen Beachtung! = 
Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von friſchen und keimfaͤhigen 
Sämereien, beſonders Futter: und Zucker⸗Runkel⸗Rüben⸗, Gras⸗, ©" 

müſe⸗ und den gangbarſten Blumen⸗Samen. . 
Sowie Obſtbaum⸗, Nofen:, Forft: und Gehölz: Schulen, Spalier 
und Alleebäume (als Ahorn, Efcyenz,, Linden., Kaftanien- und Maulbeerbäume), Wein 
ſenker und verſchiedene fruchttragende Sträucher der edelſten Sorten; Rieſenſpargel⸗ 


Pflanzen, zwei- u. dreijährige; Buchsbaum u. Noſenbäumchen in jeder beliebige! 


Höhe u. Stärke, ein-, zwei- u. dreijährige. Veredelungen befige deren mehr als 300 Sorten, 


und kann ſomit allen Anſprüchen genügen und möglichft billige Preiſe ſtellen. 
ie Schließlich bemerfe ich, daß durch mich große und kleine Garten-Anlagen promp 
billig ausgeführt werden. Preisverzeichniſſe werden auf Verlangen gratis eingeſandt. 


Zirlau bei Freiburg i. Schl. J. Lindner, Kunft- und Handelsgärtner. 


Hoaarbalsam, n e. 


Pr 


— —̃ Ei er 
>: vw 


ü und 


bei d 


2 


Sr 1 
— 


. . a 
Saamen⸗Offerte. 
"SR Sorten der beſten Runkelrüben, Zuckerrüben, weiß 
Linz ohrrüben, weiß u. roth; Grosfaamen; neue Tonnen 
zer aat; neuen amerik. Pferdezahnmaſs; Buchweizen; franz. 
den Sommerklee offerire ich in guter keimfähiger Waare 


N 12 1 1866. H. = Geniſer. 


by, Beten Candis⸗Syrup, das Pfund mit 
jgt., im Ganzen noch billiger, offerirt 
A. Reimann. am neuen Thorberge. 


5 Aecht bairifchen Nunkelrüb⸗ Samen, 
franz. Luzerne, 
x engl. Rheygras, 
hymothee, 
beig. gr. grüntöpf. Mobrrüben, 
auge 8 Mohkrüb⸗ Samen, 
a dente 5 5 
ddeutſchen Ma 
"file billigſt zu gemeigter Abnahme 


Goldberg, in min so. Julius Ulrich. 
an Gicht (Podagra 1), Rheumatismus, Ge⸗ 
Der an und Gelenkverſtauchungen Leidende! 
Ver Joachim“ -Univerſalbalſam, 
it der ſich in obigen Fällen vielfach trefflich bewahrt bat, 

u haben in Berlin im Haupt⸗Depot von E. Schle⸗ 
Ha Ritterſtr. 67, und in Hirſchberg i. Schl. bei 
IE art 
eine 7% 


wig. — Die große Kruke koſtet 15 Sgr., die 
Sgr. inel. Gebrauchsanweiſung. 2929, 


15200 Scheffel Kartoffeln (Schnibiner) 
Wirt das Dominium Nieder-Kauffung. 
und dafer zur Saat, Gewicht 120 Pf. à Sack, 
308 rothe Kleeſaat offerirt 

S. f A. Hanſen. 
5 chmiedeberg den 18. März 1866. 
nu. Ein gut gehaltenes franzöſiſches Billard ift verände⸗ 
Nba verkaufen im Gaſthofe „zu den drei Kronen“ 


3 
on Alle Sorten Nahm⸗ und Wanduhren, letztere mit 
de 


fe 

fan arken Ketten, großer Weckerglocke und Kette 

werden ae Br a en 1 gelb 

a ‚ ehlt zu billigem Preiſe der gütigen Beachtung 
Awerg, im Mar 1866. Otte Kühn, Uhrmacher 


8 Schock lieferwichtiges Roggenſtroh iſt 
12 em Brauermſtr. Nicolmann in Strie⸗ 
U zu verkaufen. 3141. 


bei Schock No t zum Verkau 
* ee ute f 


Hoffmann, 
Nieder⸗Oels, Kr. Striegau. 


581 


Wwe. Weinrich (R. Anſorge) 
empfiehlt: 

% breite ächte Cattune von 4 fgr. die Elle an, 
Poil de chevre von 4 ſgr. die Elle an, 
Thibets wie Orleans in ſchwarz und bunt, 
rohe wie weiße Leinen, Handtücher, Taſchen⸗ 
tücher, Inlet und Züchenleinen zum billigſten 
Preiſe. 3206. 


Circa 50 — 60 Etr. gutes Wiefenhen find verkäuflich 
3078. beim Ackerbeſ. Lindner, neben den 3 Linden. 


* Gegen Zahnſchmer * 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheler Berg: 
mann's Zahnwolle, a Hülfe 4 Sgr. 8 

334. 1 Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 

3181. Zu verkaufen ſteht eine Hobelbank im Hauſe 
No. 14 vor dem Schießbauſe. 


3180. Zwanzig Stück Roſenbäumchen, hochſtämmig, mit 
ſtarken nene ſtehen zum Verkauf in No. 15 zu Dur 


3129. Vollkommen trockenes, geſundes, ſtarkes Scheitholz, wie 


auch klein gehacktes Holz, welches bis Hirſchberg geliefert wird, 


iſt erſteres klafterwelſe, letzteres fuderweiſe abzugeben. NA: 
heres durch Friedrich Seidel in Hirſchberg, lichte Burgſtraße 
Nr. 3 im Hofe. 


3118. Montag den 26ſten d. M. werden einige Möbel und 
Spiegel auf der Schützenſtr. im v. Moſch'ſchen Hauſe verkauft. 
FF. U W . ˙ EY EETE ER IE 

Herrn Pr. J. G. Popp, Zahnarzt in Wien. 

Euer Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt um gefällige 
umgebende Ueberſendung von 4 Flacons Ihres Ana: 
therin⸗Mundwaſſers!) und Angabe der Adreſſe einer 
Niederlage deſſelben in der nördlichen Schweiz oder am 
Bodenſee. 

Da mich von allen angeprieſenen Mitteln nur Ihr Ana⸗ 
therin⸗Mundwaſſer von den heftigſten Zahnſchmerzen be⸗ 
freite, mein ſteter Vorrath auf längerer Relſe aber geen⸗ 
digt iſt, fo bitte ich dringend um prompte Effectuirung 
meines Auftrages und Erhebung des Betrages durch Poſt⸗ 
nachnahme. Ihr ganz ergebener Stemanker. 

reuzlingen in der Schweiz, am Bodenſee. 07. 


) Zu haben in Hirſchberg bei Fr. Hartwig, Hoffriſeur. 
EEC IRIOHELITI DOCSHZ UK FALTEN? 2 
2962. 2 den herrſchaftlichen Kalköfen zu Cunzendorf u. M. 
und Seiffersdorf iſt vom 20. d. M. ab wieder friſch gebrannter 
Bau: und Ackerkalk zu haben. 

Nach einer ch miſchen Analyſe enthält: 

der al Kalt DE — 7 Lara 
.d 8d " 4 
er Seifersdorfer 307 Talterde 


Der erſtere iſt daher ein rg N Baukalk, der 


letztere dagegen wegen des hohen Gehalts von Talkerde als 


Dolomit⸗Kalk ganz beſonders zur A 18, empfehlen. 


Neuland bei Löwenberg, den 15. März ; 
a Die Güter : Verwaltung. 


aN Der A f ee 


Die Tapeten: u. Nouleaux⸗Handlung DE 
von Gustav Wippen ling, apezier in Höchberg, 


empfiehlt die neueſten deutſchen und franzöſiſchen Deſſins in Gold- u. Velour, lackirten 
und engliſchen Tapeten, als etwas ganz Neues, zu Fabrikpreiſen. 

Auch wird das Tapezieren der Zimmer, ſowie alle in mein Fach ſchlagenden Ar- 
beiten der decorativen Arrangements in neueſtem Geſchmack billigft ausgeführt. 2569. We 


eee 


1250. Alles Gute bewährt ſich. 


Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrüden, was mich in meinem Berufe öfters ftörte 1 
beſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter au 
derem auch der Fenchelhonig: Exrtract des Herrn B. u. Walter in Breslau angerathen, zu dem ich ben 
meine Be nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mi 


1 


beſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, ſo dong | 
jetzt meine Geſundheſt wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter'ſchen Fenchel: Ho 
Extract verdanke. Biſchofswalde, den 5. November 1865. Wilhelm Kloſe. 
N ‚ die 
Von dem berühmten E. G. Walter'ſchen I: „Extract koſtet die / Fl. 9 Sgr. 
% Flaſche Se it ach zu haben d el ee had 
| Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bunzlau bei H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich. N 
Bolfenhain „G. Runid, Liegnitz „R. Gamper. 450 
iedeberg a. G. A. W. Neumann. dto. 5 N S. Kunicke. 4 
riedland „Aug. Scholz. Markliſſa „E. Baumann jun. 17 
eyburg „Ew. Weinhold. Schönau s ulius Seidel. a . 
oldberg 5 8 Lamprecht. Schömberg s 3 loegel. 32 
Gottesberg S. Thiem. f Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-Lis der Boll, 
Greiffenberg „Ed. Neumann. Sagan „Ad. Serner. 
obenfriedeberg : G. Elsner. Sprottau W. Grüttner. 
Saen Louis Hagen. Striegan „C. Hochhäusler 
ieban a 1 G. Schmidt. auer „ Frdr. Siegert 
Landeshut „A. Lachmann. öwenberg Gebr Foerſter 
Kl. Liebenthal = Rob, Seidel. Warmbrunn J. Schnorr. 
Lähn „B. Auſt. . 3 
— . N — 2 9 2 
8 5 Preisgekrönt auf den Weltausſtellungen London 1862, Dublin 1865, Cöln 1865. 7 
8 S Empfehlenswerth für jede Familie! 5 8 3 
= Auf Reifen und auf der Jagd ein erquickendes und erwärmendes Getränk! 2 55 
BO NERK AMP OF MAAG-BITTEREE 
. 2 1 4 N | | An 48: 4 a 
e2 „bekannt unter der Deviſe: 22 7 
S 2 „Oceidit, qui non servat“, * H 
S erfunden und einzig und allein acht deſtillirt von: 28 
= 2 H. Underberg=Alhrenkt, & 52 
N = am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, a5? 
eb Doflieferämt 2 5 
D Sr. Mafeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen, Sr. Majeſtät des Königs von Bayern, \ F 
. S Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Friedrich von Preußen, | Sr. Kgl. Hoh. des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, 2 A 
3 und mehrerer anderer Hofe. | 55 s 
88 Derſelbe ift zu haben in Hirſchberg bei Herrn C. Gruner's Nachfolger N 
Rs m. | und den übrigen Debitanten. 


welche ſich gegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem Er⸗ 


* Dr. Miltons aromatiſche Leibbinden, 


| felge bewährt haben, ſind nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 
ei Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen. 
in © "8 der rühmlichſt 5 Fabrik von G. Hambruch Vollbaum & Co. 
Dreſcping empfehle ich Locomobilen von 4, 6, 8 und 10 Pferdekraft mit Dampf: 
und chmaſchinen, Göpel⸗Dreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen zum Göpel⸗ 


Fab Handbetrieb x. — Die folide Bauart und ſinnreiche Conſtruction der 


dnerkannt 


tikate obiger Firma wurden auf den Ausſtellungen in Breslau, Stettin 2. allgemein 

unſch — Für die Güte der Maſchinen wird Gar antie geleiftet und werden felbe auf 

ratis durch tüchtige Monteure in Betrieb geſetzt. — Preisverzeichniß mit Zeugniſſen ſende 
F Feſte Preiſe franco Breslau. 


8501 H. Humbert, Tauenzienſtraße 6“ in Breslau, 


Bf. früher Geſchaͤftsfuͤhrer der Firma: J. D. Garrett in Breslau. 


| Nlouſen in Mull, Tafft und Thybet, für Damen u. Mädchen, 


Ersligee⸗Hauben, mit und ohne Band, 


Gbemiſett's für Damen. 5 
arnituren, Aermel, Kragen, Cravatten, Striche ꝛec., 


nes, in neueſten Facons zu billigſten Fabrikpreiſen bei 


Mosler & Prausnitzer. 


. e 
u Der Louis Heilborn'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extraet, 


ärztlich approbirt und allein Acht von dem Erfinder und Fabrikanten 
t ein im lz Louis Heilborn in Breslau, 
interl. hoͤchſten Grade linderndes und reizſtillendes Mittel gegen Hals:, Bruſt⸗, Hämorrhoidal⸗ u. 
er ißt eibsleiden, Katarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Kratzen im Halſe 
und goeſonders zu empfehlen für Lungenkranke, gegen Bräune und Keuchhuſten bei Kindern 


bewahnl ſich zur Förderung der Milch⸗Abſonderung bei ſtillenden Frauen ganz vorzüglich 


h 
zu 


du ollen 
für Gch le alleinige Niederlage des Louis Heilborn'ſchen Fenchel Honig- Extraets befindet ſich 
u 5 FE. Wr 


chel⸗ h N Als Beweis ſollen von den vielen Dank- und Anerkennungsſchreiben, welche nach Gebrauch des Fen⸗ 
nig⸗Extracts an den Erfinder deſſelben eingegangen ſind, hier nur einige angeführt werden. 
a ER Herrn Louis Heilborn! Breslau, den 12. Febr. 1865. 
mir derſelderduuch erſuche Sie ergebenft, mir noch 4 Flaſchen (kleine) Feugzel; Perg ane zu ſenden, da 
w e gute Dienfte leiſtet. Den Betrag hierfür bitte ich mir einſtweilen zur Rechnung gefaͤlligſt ſtellen 
u dieſer Erwartung zeichnet von Brochhuſen. 


berg und Umgegend dei A. Reimann am neuen Thorberge. 


. 


Gicht und Rheumatisme 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand⸗ und Kniegicht, Magen: und en 5 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. | 


Vollständiger 


a » S Nahrun 
Br . Ersat en 55 fur Kinde Schwächlie e 
Muttermilch. und Genesende. 


von 


a empfiehlt à Packet 7% Sgr.: 
Die Haupt- Niederlage 
von A. Bräuer, kathol. Ring No. 39, 


und in der Niederlage von Merrmann Rasper in Striegau. 
NB. Brochüren, nähere Erläuterungen sowie Zeugnisse enthaltend, sind bei mir gratis zu haben, 


EN Niederlagen RREEERER 


München, den 10, Oktbr. 1865. von obigem Präparate ausserhalb Von sämmtlichen (eng- 
Herrn Emil Gallenkamp 8 
in Duisburg. . 
Es wird mich freuen, wenn es Po 
Ihnen gelingt, „die Suppe“ in den R% 
weitesten Kreisen zu verbreiten, V 


Hirschberg's werden von mir lischen und deutschen) Prä- 
denn Sie betheiligen sich damit 


errichtet, und bitte ich, sich 5 ig schen 
wegen Uebernahme solcher gef, eiten der e eee 

an der Rettung von dem Leben # 

vieler Kinder, die durch unge- 


an mich wenden zu wollen. Nahrung, die dem Freiherrn 
eignete Nahrung einem frühen 2 


D. O0. und Geheimrath Professor J. 
Chemische Fabrik von 
Tode verfallen, 


KERN SANT 
Hochachtungsvoll der Ihrige 5 Liebig's Nahrung, niss der rechten Beschaffenheit 
J. b. Liebig. ‚Emil Gallenkamp, begutachtet worden, 


in Duisburg a. Rhein. 


ERINNERT AST RETTET RT Re na Se 
3 teingut empfing und empfiehlt H. Bruck. 
ic Den Herren Bauunternehmern 


von Liebig zur Untersuchung 
#4 vorgelegt worden sind, ist 
nur das Gallenkamp'sche 
von demselben mit dem Zeug- 


empfehlen wir unſer Lager von 


Eiſenbahnſchienen 

in verſchiedenen Stärken und in jeder beliebigen Länge bis 21 rh. M, 
Trägereiſen, ſogenanntes doppelt T Eiſen von div. Trag 
fähigkeit und zu Längen bis 30“ rh. M., beſchaffen binnen wenigen 
Tagen. Preiſe billig. Effectuirung prompt. 1 
C. Prox & Bähr in Görlitz. Langenſtr. Nr. 49. 


177. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


n Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sar. ſammt Gebrauchsanweiſung allein ächt bei Frau Kaufmann 


IR Meine Frau hatte fehr den Huſten, dureh den Gebrauch des L. 

Bay Egers’fchen Extracts hat es ſieh namhaft gebeſſert. ö 
\ Freiburg i. B., 21. November 1865. F. J. Finck. 

Beoar, Der L. W. Egers'ſche Extract, erkenntlich an Siegel, Etiquette rebſt Facſimile von L. W. Egers in 

\ iu gan, ſowie an 812 in 5 Flachen ein gebrannten Firma, iſt Durch kein: Nachahmung zu erſetzen, da das Recept 

Eri pe lemand kennt, als Herr L. W. Egers ſelbſt. Gegen alle Hals: und Bruſtübel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, 

5 4 Krampf-, Keuch⸗ und Suckhuſten giebt es nichts Beſſeres. Die alleinige Niederlage iſt bei 


„. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. 


6 Louis Lieni in Boltenhain, | Julius Schmidt in Laden, 
errmann Econ in Boltenhain, | 3 . Mkachatſcheck in Liebau. 
J. G. Schäfer in Greifenberg, uſfkav Räbiger in Muskau, 
. Menzel in Hohenfriedeberg | . A. Eemtner in Neuſalz, 
eodor Mother in Löwenberg, 2 Fase in Schmiedeberg. 
3 Aust Werner in Landeshut, 5. T. Jaſchke in Striegau, 
ulius Helbig in Läh Grauer in Schönau, 


n, N. 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


CEL 


Kinderwagen in größter Auswahl. A 
5 Hirſchberg, Salzgaſſe. E. Vogt. 


Conſumenten wollen daher ihre Beſtellungen an Herrn Doering richten und ſich der 
usführung derſelben verſichert halten. 
Hohenlohehütte, den 12. März 1866. 


Fürſtlich Hohenlohe'ſche Berg⸗ und Hütten⸗Verwaltung. 


ſiſch Bezugnehmend auf die vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich beſte Oberſchle⸗ 
F Steinfohle zu den billigſten Preiſen. 
Warmbrunn, den 16. März 1866. 


Joh. Ehrenfried Doering. 
Hamburg ⸗Amerikaniſche 


Näh“⸗Maſchinen, 


die anerkannt beſten, practiſchſten und billigſten, ſtehen jederzeit mit 

eleganten Verſchlußkaſten zur Auswahl da; ebenſo ſtärkere Ma: 

ſchinen für Schneider, Schuhmacher, und werden jederzeit 
die billigſten und annehmbarſten Zahlungs -Bedingungen geſtellt. 

Nähmaſechinen werden fortwährend mit geübten Naͤherinnen 

tagweiſe verliehen und jede Näharbeit ſchnell und ſauber gefertigt. 

f Maſchinen⸗Garn, Seide, Zwirn und Nadeln find 


ſtets vorraͤthig bei . Duttenhofer, 
2778. Schildauerſtraße 9, 2 Treppen. 


ee u eh Te 


4? 
Dr. Borchardt's 3 
Kräuter-Seife ( Päckchen 6 Sgr.) me 
zur Verschönerung u. Verbesserung des Teints, — 
erprobt gegen alle Hautunreinheiten u. für Bäder, sowie 


Dr. Suin de 
B Outemard's 


arom. Zahn-Pasta (h Päckchen 
zu 6 u. 12 Sgr.), das Beste zur Cultur und 
Conservation der Zähne und des Zahnfleisches, — em- 
pfehlen sich mit vollem Rechte als zwei der nütz- 
lichsten und auch wohlfeilen Cosmetiques von hervor- 
ragender trotz der hundertfältigen Nachbildungen 
seither unübertroffener Qualität und werden fort- 
gesetzt nur allein kent verkauft in Hirschberg bei 

G. Gebauer, b. w.Diettrich's Nacht), 

n Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. 
Ed. Wolf, Frankenstein: C, Benedix, Frei- 
burg: L. Majunkc, Görlitz: Apoth, E. Staberow, 
Goldberg: W. Radisch, Haynau: C. @. Raup- 
bach, lauer: H. W. Schubert, Landeshut 
E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, 
Liegnitz: Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl 
Hoffmann, Marklissa: Emil Baumann jun., 
Neurode: J. F. Wunsch, Nimptsh: C. H. Hof- 
richter, Reichenbach: C. H. Dyhr, Salzbrunn: 
E. F. Horaud, Schönau: Fr. Menzel, Schweid- 
nitz: Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, 
Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn und iu 
Warmbrunn bei ©. E. Fritsch. 7659, 


506. Großes Lager 
Eiſenbahnſchienen, desgl. altes Schmiedeeiſen 
und Federſtahl zum Verarbeiten fuͤr Schmiede 
wird billigſt verkauft bei 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


Giesmannsdorfer Preßhefe 


erire in ſtets frischer Qualität, Wiederverkäufern zum Fabrik⸗ 
preiſe. Aug. Voelkel in Schmiedeberg. 


Eine gebrauchte Frai | 
= 5 He ih a raiſemaſ ine 
Neuländer Dünger-Gyps, 
Pommerſchen Portland = Cement, 
Oppelner Portland-Cement, 
diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 

lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 
M. J. Sachs & Söhne 
in Hirſchberg i. Schl. 


2836. 


oni Ki 
es zur Bienenfütterung 
Malz; Sprup K. 
empfiehlt in feinſter Waare und billigit 


F. A. Reimann am neuen Thorbergek⸗ 
Apotheker Bergmann’ 
W Eispomade, 

rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren, 100 
fallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen & Fl. 7 
10 Sgr. Alexander Mörfch in Hirſch 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


Pietronke bei Chodgieſen, den 23. Nov. 186 5 
Hrn. Apotheker R. F. Daubiß in Berlin, Charlottenſtr. 10 


Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt mir n 
Ihrem vorzüglichen Kräuter⸗Liqueur 12 Flaſchen babsi 


zu überſenden, da mir dieſes ganz v 15 
zügliche Haus⸗Mittel weſentlich I 
Dienſte geleiftet hat! 


Indem ich bitte ꝛc. zeichne mit Achtung 
Eduard Thielke, Förſtet. 
19 


) Lager von dieſem Liqueur halten die 


kannten Niederlagen. 1371.9 


. Sohlen⸗Cement 


als Mittel, den Sohlen 9 5 Haltbarkeit und ee 
zu geben, bereits bewährt, bei H. Duttenhpft 109 77 
Schildauerſtr. Nr. 9, 2 


2577. Rothbuchene gehauene Kämme, ſowie Keile ni 


billigft und ganz troden abzugeben } 

Auguſt Volkel in —— 1% 
2880. Echte Darmſt. Nieſenſpargelpflanzen, Jan 
hat abzulaſſen 4 2 en 10 —.— 


8 Wagen⸗ Verkauf. 


Mehrere neue ein: und zweiſpännige Wagen, ha 
ee ſowie ein offener und zwei im Rohbau steh 
albgedeckte Wagen mit ausgezeichneter Schmiedearbei un., 
zum Verkauf bei N. Kretſchmer in Warmbrul 
3048. Es ſtehen 10 Stück Kiefern zu Windmühl- Fig 
oder Ag von 50“ bis 60 Fuß Lang, neden 


kauf beim Holzhändler Grun in Kleinhe 
bei Schönau. 


NN 
Ba 


Dritte Beilage zu Nr. 


24 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
24. Maͤrz 1866. 


a — 


Gardinen 


daft ul Mull, Gaze u. Filoſch empfehlen in reichſter Aus⸗ 


billigſt 


Mosler & 


Prausnitzer. 


Burg Schildauerſtraße 41. 
En- tous - cas, in größter und ſchönſter Auswahl, 


empfiehlt 


N H. Bruck. 


| 2 N d : 
Hunde⸗Ma ulkörbe, zen varkarins, 
den ‚gen Conſtructionen, haltbar und ſicher, welche 
eupfehl en Alles, nur nicht das Beißen geſtatten, 


e F. Curth am Schildauer Thor. 
99 8 alle in braunes Pferd (Stute), fromm und fehlerfrei, 
W. 13 wo ſteht zum ſofortigen Verkauf auf dem Gute 
3160 Ober⸗Görisſeiſſen. 
2 ’ 
„Salon: Sarmoninm's, 
u. 3 Regiſtern, ſind zum Verkauf beim 

Ein Orgelbauer Ratzke zu Reichenbach i. Schl. 
don —— Flügel ⸗Fortepiano (Tafelform) 
3 Thaler Ton weiſt zum Verkauf für den feſten Preis von 

nach der Rechtskandidat und Concipient. 


We ere A. Pannaſch. 
und gietfchen Nieſen⸗Runkelrübſamen 
igger Leinſaat empfiehlt 3191. 


5 F. A. Reimann am neuen Thorberge. 


zum. Samen 775 
du 7 Trg borf 19155 „ in der Scholtiſei 
ind Seideine Damen: und Kinder⸗Stifeletten, in Zeug 
igen Prei hält ſtets vorräthig und verkauft zu möglichſt bil⸗ 
teilen Auguſte Schröter 

3174 in den Sechs ſtätten, No. 8. 
Wen hellen Malz⸗Syrup empfiehlt zur Bienen⸗ 


rn R. Heinrich, auer Saat. 


1 

wen du der Eifenhandlung von J. Kindermann in 
dun Maſehaß find gegen 100 e fend alder » Mpfepnitte 
Auuoſſelmacher einen taufen; das Leder würde ſich gut für 


‚iO, > 

holz eingemachtes trocknes Stockholz u. Scheit- 

2 5 Haufen von ) bis 3 Klaftern, verkauft 
der Holzhändler Thielſch in Grunau. 


Neue Rigaer Kron : Säe Leinſaat 
3188. empfiehlt Adelbert Weiſt in Schönau. 


3146. Ein faſt noch reuer, franzöſiſcher Lauferſtein, 3 Fuß 
9 Zoll lang, iſt wegen r zu verkaufen. 
Näheres durch Herrn Buchbindermſtr. Titze zu Löwenberg. 


Tannin -Balsam-Seife, 2 


einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 


und 9. 1 zu erlangen, empfiehlt, a Stück 5 Sgr. 


Coiffeur Alexander Mörſch. 


Kalk- Verkauf. 


In der Gräfl. zu Stolberg'ſchen Kalk brennerei zu 
Rudelſtadt iſt Baukalk à Scheffel 7½ Sgr. und Kalkaſche a 
1 3 Sgr. ſtets zu haben. 3162. 
Rudelſtadt i. März 1866. Die Kalkbrennerei⸗Verwaltung. 
Bunzlauer u. Liegnitzer Thierſehau⸗Looſe 
zu haben bei A. Dittmann, Kornlaube. 
Ein zierlich gearbeitetes großes Heckgebauer 
ſteht zu verk. Hellergaſſe No. 27. 3211. 
3203. Zu verkaufen. 
Mehrere Pferdegeſchirre mit Zubehör, ſowie andere 
Wirthſchaftsſachen, Wagen, Schlitten, Eggen, Ketten und viele 


andere Wirthſchaftsgeräthe ſind veränderungshalber in Nr. 111 
zu Maiwaldau zu verkaufen. 


ö Es gelang mir eine Partie echte wurm⸗ 
ſtichige Warinasblätter 
an mich zu bringen und empfehle ſolche a 4 
22 ½ ſgr. als etwas Vorzüglides. 

Hirſchberg. [3214] F. M. Zimansfy. 
Feinſte Guajaquil-Cacaomaſſe, beides i. / Pf. 
Block⸗Chocolade, Tafein, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme billigft 

F. A. Reimann am neuen Thorberge, 


u 


3199. Anerkennungsſchreiben. 


Berlin, den 13. Januar 1866. 

Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 

Vor mehreren Jahren wandte ich gegen Flechten und 

trockene Ausſchläge Ihre Univerſal⸗Seife mit günſti⸗ 

em Erfolge an, daher erſuche Sie gefälligſt, umgehend von 

hrem Fabrikate zu gleichem Behufe, unter Nachnahme des 
etrages zugehen zu laſſen. Friedrich Schneider, 

ertreter der Firma: Joſeph Doms. 


Dankſagung. 

Seit bereits 11 Jahren litt 1 an einer Wunde mit be⸗ 
deutender Entzündung am Fuße, welche trotz vielfach an⸗ 

ewandten Mitteln nicht geheilt werden konnte, ſondern ſich 
immer vergrößerte. — Da erfuhr ich von der berühmten 
Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗Seife, welche ich in Anwen⸗ 
dung brachte und wie durch ein Wunder in kaum 3 Wochen 
mich von dem unheilbar ſcheinenden Schaden befreite. 
Solches theile der leidenden Menſchheit mit und ſage dem Er⸗ 
ger dieſer vorzüglichen Seifen, Herrn Oſchinsky hierſelbſt, 

arlsplatz Nr. 6, meinen beſten Dank. 

Breslau, den 21. Jaauar 1866. 


i Joſeph Nother, 
Schmied in der Schmidt 'iſchen Fabrik am Lehmdamm. 


Löwenberg: Th. Rother. F 
Nordhauſen. Mittelwalde: N Hatſcher. Reichenbach 
E. W. Scholz. Reinerz: Fautz. Striegau: 


3155. Eine Strohhutpreſſe, ganz von Eiſen, gut gehalten, 
ſteht zum Verkauf bei F. Teichert, Liegnitz, Steinmarkt Nr. 3. 


= * Avis? 
Die Niederlage des berühmten 


Louis Heilborn'ſchen Feuchel⸗Honig⸗ 


Extrakts 

befindet ſich für Warmbrunn und Umgegend bei 
Wilh. Friedemann 

3210. in Warmbrunn, Mühlgaſſe Nr. 254. 


Crinolinen von Thomſon & Co. direct 
bezogen empfiehlt in den neueſten Facons zum 
billigſten Preiſe Wwe. Weinrich (R. Anſorge). 

Ein aufrechtſtehender Flügel, weni 
N wel: 4 25 5 r. ee oll für and an 
Preis von 60 Thlr. verkauft event. verliehen werden. 
Ein Näheres in der Expedition des Boten. 3164. 
Kauf ⸗Geſuche. 


au, Das Dom. Költſchen bei Schweidnitz ſucht 40 Sack 
1 Saateicheln. 19 0 51 N 0 Förſter. 


588 


we 


298. Ein neuer oder auch ſchon gebrauch, 
Wafchholländer wird zu kaufen ge 
Offerten unter C. Z. 100 in der Exped 

des Boten niederzulegen. 


2515. Weinflaſchen 

von jeder Form kauft 1 
A. Bräuer, kathol. Ring 39, 

im Kallinich'ſchen Haufe. 


Zu vermiethen. Ber. 
BEBEDEHSESELIEBEHEHHHTHT oder 2 
3213. Mehrere meublirte Stuben find bald ion i 
per 1. April zu vermiethen. Wo? iſt in der Expe 
des Boten zu erfahren. ’ 

BRESSTOSTLLNITSSDERESEN, 
2802. Große und kleine Quartiere nebit Garten 422 
bei von Moſch, Schützenſtraß 


5 


3134. Eine trodne herrſchaftliche Wohnung, Bel t 

it ſchönſter 8 und Gartenbenutzung⸗ 
t v r 2 

ſtern permanen zu ermiethen 8 W125 


Ober⸗Heriſchdor 

Ring 32, erſte Etage, iſt eingetretener Verhältnis 
Oſtern oder ſpäteſtens Johanni ein zuſammenhängendes 
Zimmer und vielen Beigelaß enthaltendes Quarkier 
miethen; gewünſchtenfalls kann auch Stallung für 
dazu abgegeben werden. 


3161. In Königszelt, vis-a-vis der Porzellan: ert 

Gaſthofe ein Kaufladen mit Comptoir, 29 ohni 
üche, Keller ꝛc. bald zu vermiethen an einen ro Haaf 

Kaufmann. Das Nähere beim Gaſthofsbeſitzer W. 


Perſonen finden Unterkommen. 


3194. wei Malergehilfen finden dauernde Beſ 
gung bein Mala Nudolph Poehlky in Warmn 


3117. Einen Geſellen ſucht 
3 — Tiſchlermſtr. Vater Wal ter in Grune 
3109. Tce e noch daucende See 67 


beim Orgelbaumeiſter 5 
No. 250 zu Swe 

3171. Einen Geſellen nimmt an If 
der Tiſchlermeiſter E. Pfeiffer in Hermsdor 7 


Ein Dampfmaſchinen⸗Wärtel 


ber, gelemter Schloſſer oder Schmied fein muß, bn ges 


abrik, if 5 


i Fab 
25 A . tellung in der Papier⸗Fabri 2 
S Maurer ⸗Geſellen 1 


Finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei dem 
b ! Maurermeiſter Melies in Lleg 


I u 4: Sell e. 8 a ſcher, mit 
u n verſehen, einen 
a Bapiermühle 1 Biersdorf bei Warmbruh 


ein unperheiratheter Kutſcher, 


derarbeit 
utem Lohne 2 u. gute Zeugniſſe beſitzt, kann ſofort 


a bei Franke in Birkigt⸗Arnsdorf Eiſenhammer!. 
e ieee u eee eech 120 

Are: — mu nne enen won Po '008% 
geſucht Ein zuverläßiger Kutſcher wird zum 5 Antritt 


und Meldungen entgegen genommen be 


I Friedrich Bartſch Söhne in Striegau. 
x Herden un Kellner, ſowie ein junger Menſch, welcher mit 
b. umzugehen weiß, werden für einen Gaſthof geſucht. 


S e in Birfäerg, e Brel. 3, im Bee 
Ein Laufburſche zen enen 
I _  Mserke in. Jammiswip, 
1866 „ Don. Schildau ſucht zum 1. Juli 
Bower J verheiratheten Schäfer auf das 
berſönlche 3 Gute Zeugniſſe und 
ei eldung iſt Bedingung; desgleichen 


e 2 
5 Unverheiratheten Schäferknecht. 2960 
Eine tüchti 8 : 
ge Putzmacherin, welche jih mit guten 
8 en e und andern Empfehlungen melden kann, wird nach 
Station lande geſucht. Jährliche Gage 180 Thlr. und freie 
5. April d. doch iſt ju bemerken, daß das Fräulein bis zum 
Wu erfahre J. zur Abreiſe durchaus bereit ſein muß. Näheres 
Mb F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


welches „ Ein Hausmädchen 

Heu or Wälhe aus dem Grunde verfteht, und über 
udet dom eit und Moralität gute Zeugniſſe vorzuzeigen hat, 

{ J. April ab auf dem Schloſſe zu Nleder⸗Kauffung 


Dt i men Dienſt. Reflectantinnen haben ſich per⸗ 


deen da Fleißige Arbeiterinnen 
0 wöchent adernſortiren dauernde Beſchäftigung und können 
Venen yentlich bei großem Fleiße bis 2 rtl. und darüber ver: 
7700 Ne Papierfabrik zu Lomnis bei Hirſchberg. 
bediej dchen, welche Flachs⸗Spinnmaſchinen gewandt 
ende onen, ben Auch April bei 2 5 Lehne dau⸗ 
chaftigung in der Flachsgarn⸗Spinnerei von 


el 
5 an 


Beamer; aps be der ais Bren Yuffichts: u. Wind ſchafts⸗ 


5 Gef. franfirte en empfeblungen ſtehen ihm zur Seite. 


589 


sl. Ein Commis, 
welcher bereits im Spezerei⸗ und Cigarren⸗Geſchäft ſervirt 
at, und nur in Folge des Concurſes außer Stellung iſt, 
ucht unter foliven Bedingungen als Detailliſt bald oder 
den 1. April in einem ſolchen Geſchäft eine Stellung. 

Es wird ergebenſt gebeten, gefällige Offerten unter L. W. 
poste restante Liegnitz abſenden zu wollen. 


Ein Uhrmachergehilfe ſucht dauernde 
Beſchäftigung. Das Nähere über Moralität 
und Leiſtung beim Uhrmacher L. Baum 
3116. in Bunzlau in Schleſien. 


3098. Ein verheiratheter Gärtner, aber mit wenig Familie, 
in allen Fächern der Gärtnerei bewandert, nüchtern, ehrlich 
und ohne große Anfprüche, ſucht noch zu Oſtern einen Dienſt. 
Auch wird er eine kleine Pachtung annehmen, wenn keine Cau⸗ 
tion, ſondern nur ein fleißiger, ordentlicher Gärtner gefordert 
wird. Nähere Auskunft ertheilt das Dominium Tiefhartmanns⸗ 
dorf bei Kauffung. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Lehrlings⸗ Stelle. 

In meinem Specerei: und Droguen⸗Geſchäft iſt nach 
Oſtern die Stelle eines Lehrlings zu beſetzen. Näheres münd⸗ 
lich bei Eduard Bettauer in Hirſchberg. 


3179. Lehrlings⸗Geſuch. 

Knaben, welche Luſt haben ſich der Muſik zu widmen und 
die nöthigen Vorkenntniſſe darin beſitzen, finden von Oſtern ab 
bei Unterzeichnetem Unterkommen. J. 1 

Hirſchberg imk März 1866. Muſik⸗ Director. 

Maler Kaminski. 


2930. Einen Lehrling nimmt an 
Einen Lehrling ſucht der Kunſt⸗ und Handelsgärtner 
3133. Weinhold zu Hirſchberg. 
2926. Ein Lehrling wird baldigſt geſucht beim 
; Bäckermſtr. Jäſchke zu Fiſchbach. 


3175. Ein kräftiger Knabe kann zu Oſtern als Lehrling 
eintreten bei dem Brauermſtr. Flach in Ketſchdorf. 


3187. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat, Lohgerber 
zu werden, kann unter ſehr annehmbaren r in die 
Lehre treten bei „RNiha, Gerbermeiſter in Schönau. 


3047. Einen kräftigen Lehrburſchen nimmt an 
25 der . — Wild in Schönau. 


2582. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ehen, findet Oſtern in meinem Materlalwaaren⸗Geſchäft ein 
nterkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 

Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


Einen Knaben, welcher Klempner werden will, nimmt 
bald oder Termin Oſtern in die Lehre 8 
Max Schmidt, Klempnermſtr. in Goldberg. 
Ein Lehrling, mit den 3 Schulkenntniſſen verſehen, 


kann ſich melden. { 7 J. Lindner 
Zirlau bei Freiburg i. Schl. Kunſt⸗ ü. Handelsgärlner. 


= 


= 


071. 


8 


590 
2853. rg ge koͤnnen Laschen günftigen Be⸗ 


dingungen melden b enberger 
Same er * duer. 
1725. BEiinds : Gefu ns 
Knaben, welche Luſt ha die L thographie 8 den 


Steindruck zu erlernen, finden bald oder ſpäteſtens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler! 8 1 in Arnd 
Brüderſtraße Nr. 1 


3034. Ein Lehrling für ein Colonial⸗ 5 und 
ange aft findet Termin Oftern Unterfommen. 
Näheres beim Kaufmann Edm. Brendel in Liegnitz. 


2964. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, junger 
Mann aus guter Familie findet in meinem Materialwaaren⸗ 
tee ſofort oder per 1. April c. ein Unterkommen als 
Lehrling. E. F. Salzmann in Sagan. 


3112. Einem ſtarken geſunden Knaben, welcher Luſt und 2 
hat, die Seifenſiederei, Wachs⸗Licht⸗ und 
merie⸗ Fabrikation zu erlernen, wird unter ſollden 
dingungen eine Stelle n bei 

riedrich Lindem 
Wachs⸗ und Seifen Fabrikant 15 Görlitz 


Gefunden. 


3170. Am 19. d. M. hat ſich ein 4 und weißfleckiger 

Hund zu mir gefunden. Derſelbe kann vom Eigenthümer 

Pber⸗ Zahlung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in 
er⸗Stonsdorf Nr. 13 wieder abgeholt werden. 


Ein goldner Siegelring ut an den 


A 18. d. Abends entweder auf der Warmbrunner Straße 

oder vom kathol. Ringe die Promenade entlang bis zur Ecke 

des Herrn Kaufm. Vogt verloren worden. Der Finder wird 

erſucht, denſelben gegen angemeſſene Belohnung beim Gold⸗ 

arbeiter Herrn Kaspar am Schildauer Thurm abzugeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


3145. Drei Thaler Belohnung erhält Derjenige, welcher 

> muthmaßlich verloren gegangene, eingehäufige neuſilberne 

N: aſchenuhr, mit deutſche en Zahlen, Datum und ſtählernen 

2 Aae in der Commiſſion des Boten in Greiffenberg abgiebt. 
or Ankauf wird gewarnt. 


3127. Eine goldene Brille iſt in Warmbrunn auf dem Wege 
vom Hotel de Prusse bis zur Poſt verloren worden. Finder 
wolle dieſelbe gegen Belobnung abgeben bei 

H. Bruchmann in Warmbrunn. 


Verloren. 
mit rothem Stein 


3195. Ve 

Es iſt mir heut den 21. Manz ben der Simon : Schmiede 
bis zum Gerichts⸗Kretſcham zu Heriſchdorf mein Pelz vom 
Wagen — verloren gegangen. Finder, welcher denſelben 
in der neuen Mühle zu Warmbrunn abgiebt, erhält eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint n und Sonnabends. 


ern in deal 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Kön oſt⸗Aemt 
werden kan Tonne 1 zeile aus Petitfi 


n. ertionsgebühr: Die Sp: 
lieferungszeit der Infertionen: Montag und 


Redacteur: Reinhold Kra bn. Druck 


onnerſtag bis 


Geſtohlen. 
e e eee Belohnung 


emjenigen, der uns den Dieb, welcher ſchon mehrere ande 
artenzaun bei unſerer Fabrik beſchäpigt und e 
225 dem Garten geſtohlen hat, ſo namhaft macht, 
ae ae sat 9. 15 er 
erg, den är 0 
5 9 — vorm.: J. Erfurt & C. 


ö RE He 
anntmachun 
3 Vorſchuß⸗Verein zu Naumburg 970. ſucht und Er 
Darlehne entgegen. Er gewährt pafür die vorzüglichſte ea 
beit und zahlt 5 % Zinſen in halbjährigen Terminen, 0 
Reflectirende wollen ſich an den Vereins ⸗Kaſſirer, Kau enge 
ffmert daſelbſt, wenden. Auf Verlangen wird ſit 


E 
Verſchwiegenheit zugeſichert. — 
e e ) 


3216. Sonnabend den März ladet zu ne 
Hammelkeule und Serie ergebenſt ein 


Hirihberg. N. Kadgien im „aoldenen-Shmet 


. Gruner's Felſenkeller. | 

Sonntag den 25. März t. 

Großes A Abend⸗ ‚Concert 1 
Bes 6 Uhr. 


Ende nach 10 Uhr 
J. Elger, Muſikdirector. 


ſchmorter 


Getreide Markt: Preife 
Hirſchberg, den 22. März 1866. 


ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerfte | Hafer 
eber HL 1775 1 1 a 2 4 1. 
Högjiter . 1 281 1 N48 File 

3 14 —1 1 
Niedrigſter. 2 1 11 2 2 8 1 Ans 
Erbſen: Höchſter J rtl. 15 far. a 
Schönau, den 21. März 1866. 


Mebefgſter. 52 4 4 = 
Butter, das Pfund 9 far. 


ar: den 19. Min 1866, 
H 
41 

Breslau, den 21. März 1866. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 13% B. 


ochſter 
Niedrig 


t pro Quartal 15 Sgr., 
en Commiſſtonairen be x 
150 ne Fat nach Verhältniß. 


Das mens: m 
ußen, als a 


hen 


und Verlag von C. W. J Krahn. Meinhold N 


